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MANNHEIM. Das eigentliche 
Hauptereignis des Weißen 
Balles, die Inthronisation des 
Mannheimer Stadtprinzen, ge-
riet in diesem Jahr fast ein we-
nig in den Hintergrund, denn 
sie dauerte wesentlich kürzer 
als noch in den Jahren zuvor. 
Aber vielleicht war das auch 
der sehr kurzen Kampagne 
geschuldet, und man wollte 
einfach keine Zeit verlieren. 

Schließlich ist in knapp vier 
Wochen schon wieder Ascher-
mittwoch. Nicht gespart hatten 
die Verantwortlichen aller-
dings bei der Saaldekoration. 
Sie wurde dem inzwischen 
einzigen festlichen Ball in 
Mannheim mehr als gerecht. 
Das Technikteam des Feue-
rio und die Gärtner von Otto 
Blumen hatten den Mozartsaal 
wieder einmal in einen glanz-

vollen Ballsaal verwandelt. 
Von der Decke hingen große 
weiße Blütenbälle mit Gerbe-
ra, Nelken, Hortensien, Mar-
geriten und Anthurien, die zu-
dem wunderschön illuminiert 
waren. 

Das Gleiche befand sich in 
stattlichen Gefäßen auf den 
Tischen oder auch an der 
Bühne. Die wiederum wur-
de dominiert von der großen 

weißen Treppe, über die spä-
ter der Prinz herabschritt. 
Zuvor jedoch wurden die 
Gäste von Feuerio-Präsident 
Bodo Tschierschke begrüßt, 
ehe Stefan Hoock die wei-
tere Moderation des Abends 
übernahm. Er konnte auch 
gleich eine Neuerung ankün-
digen. Nicht wie sonst üblich 
mit einem Show-Act aus dem 
Palazzo, sondern aus den eige-

nen Reihen stammte das Ope-
ning. Das übernahm nämlich 
in diesem Jahr die mehrfach 
ausgezeichnete Feuerio-Gar-
de mit ihrem neuen Schau-
tanz „Goethe und Schiller“, 
welchen die jungen Damen 
und Herren in fantastischen 
Kostümen und ausgefallener 
Choreografi e präsentierten. 
Bereits am Eingang und spä-
ter auch auf der Bühne unter-
hielt das A-cappella-Quartett 
„Männer ohne Nerven“ die 
Gäste. Das Stadtprinzenpaar 
der letzten Kampagne, Kim I. 
und Christopher I., kam nicht 
auf die Bühne, um zu gratu-
lieren. Sie wollten den neuen 
Regenten nicht die Show steh-
len, wie Bodo Tschierschke 
erklärte. Dafür schritt eine 
strahlende Prinzessin Miri-
am I. in einem funkelnden 
Traum aus Weiß die große 
Showtreppe herab und stahl 
dem Feuerio-Präsidenten ih-
rerseits die Show. Dieser hatte 
nämlich ihren Namen richtig 
ausgesprochen (was bei ihm 
nicht immer vorkommt) und 
wurde dafür von der Prinzes-
sin gelobt, die auch gleich  ihr 
Motto verkündete. Danach 
kündigten Glitzerfontänen 
den Prinzen an, der, unter-
stützt von seinen Adjutanten 
Marcus Merz und Nico Lang, 
sichtlich nervös die Treppe 
herunterkam. Nachdem ihm 
Bodo Tschierschke das Zepter 
überreicht hatte, verkündete 
Prinz Marcus I. von Blitz und 
Blank sein Motto, in dem es 

auch immer wieder lustige 
Verweise auf seinen Beruf als 
Glas- und Gebäudereiniger 
gab. 

Die Grüße und Glückwün-
sche des Oberbürgermeisters 
überbrachte Bürgermeister 
Michael Grötsch. Beim ge-
meinsamen Walzer mit seiner 
Prinzessin war dann schon 
eher zu spüren, wer in dieser 
Kampagne den Weg vorgibt. 
Doch auch den Ehrentanz 
meisterte Marcus Walker, 
wie der Prinz mit bürger-
lichem Namen heißt, alles in 
allem recht gut. Zu Ehren des 
Prinzenpaares tanzte dann die 
Aktivengarde einen Marsch, 
ehe die Ballgäste wieder an 
der Reihe waren. 

Die Bajazzo Big Band 
schaffte es ein ums andere 
Mal, die Tanzfläche gut zu 
füllen. Das gelang auch den 
„Queens of Soul“, die gleich 
zweimal auftraten und das 
Publikum mit ihren Hits von 
Aretha Franklin über Tina 
Turner bis hin zu Adele be-
geisterten. Und als weit nach 
Mitternacht im Saal schon 
wieder das Technikteam mit 
dem Abbau beschäftigt war, 
feierten die Gäste und das 
neue Stadtprinzenpaar in 
den Foyers zu den Klängen 
von „Amokoma“ noch bis in 
den frühen Morgen weiter.
 mhs

Weitere Fotos unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 15. Januar

Mannheimer Stadtprinzenpaar ist komplett
Marcus I. von Blitz und Blank beim Weißen Ball im Rosengarten inthronisiert

Das neue Mannheimer Stadtprinzenpaar Miriam I. und Marcus I.  Foto: Schatz

MANNHEIM. „Viele Mannhei-
mer Begegnungen“ wünschte 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz allen Bürgern „seiner“ 
Stadt beim diesjährigen Neu-
jahrsempfang im Rosengar-
ten. Der Grundgedanke des 
Neujahrsempfangs, nämlich 
Anlässe und Orte der Begeg-
nung und Verständigung zu 
schaffen, solle ausgeweitet 
werden. So lud er die Besu-
cherinnen und Besucher ein, 

sich am 2017 begonnenen 
Leitbildprozess 2030 zu betei-
ligen. In diesem Zusammen-
hang verwies er auch auf Orte, 
die gerade entstanden sind, 
entstehen oder entstehen wer-
den und die der Begegnung 
und Verständigung dienen 
sollen – wie zum Beispiel der 
Neubau der Kunsthalle, das 
Marchivum oder die Stadt-
bibliothek. Mannheim erlebe 
gerade eine Erneuerung, wie 

sie „seit der unmittelbaren 
Nachkriegszeit nicht mehr 
stattgefunden hat“. So solle 
die Kunsthalle ein „Ort des 
Stolzes für ganz Mannheim 
werden“ und auch das Glück-
stein- und das Kepler-Quartier 
auf dem ehemaligen Postareal 
sowie die Konversionsgebiete 
seien Beispiele dieser Um-
gestaltung. Projekte wie das 
Technische Rathaus und der 
Grünzug gingen 2018 in die 

Umsetzung. Es sei absehbar, 
dass diese Umgestaltung oder 
sogar Transformation auch die 
nächsten Jahre prägen wird. 
Dabei gehe es darum, die Er-
neuerung der Stadt weiterzu-
treiben und zugleich die Stadt 
als Heimat zu bewahren. „Das 
entspricht der Geschichte und 
dem Charakter unserer Stadt: 
Erneuerung einerseits und Be-
wahrung von Heimat anderer-
seits sind kein Widerspruch, 
sie bedingen sich vielmehr.“
Der OB zeigte in seiner Rede 
außerdem globale und kom-
munale Herausforderungen 
wie beispielsweise Zuwan-
derung auf. „Über all diese 
Fragen wird gestritten – oft-
mals wenig produktiv und in 
wechselseitigem Unverständ-
nis“, so Kurz. Dabei gäbe es 
keinen natürlichen Kampf der 
Kulturen, aber Menschen, die 
diesen wollen. „Und sie haben 
einen Gegner. Uns, die offene 
Gesellschaft. Die offene Ge-
sellschaft ist nicht schwach. 
Im Gegenteil: Sie hat ihre 
Feinde, weil diese sie als Be-
drohung empfi nden!“ Die Ge-
sellschaft müsse sich wieder 
neu erarbeiten, sich klar und 
deutlich streiten zu können, 
ohne dass der andere als Feind 
wahrgenommen werde.

Weltoffen, erfi ndungsreich und pragmatisch
Neujahrsempfang der Stadt: OB Peter Kurz blickt auf das kommende Jahr und die Mannheimer

Oberbürgermeister Peter Kurz bei seiner Neujahrsansprache. Foto: Kranczoch

MANNHEIM. „Suppen für Sy-
rien“ – unter diesem Titel 
reiste der syrisch-deutsche 
Schriftsteller Rafi k Schami 
mit insgesamt 74 Benefi z-
Erzählveranstaltungen 2017 
durch die Republik. Der 1946 
in Damaskus geborene Scha-
mi kam 1971 nach Deutsch-
land, wo er studierte. Der 
promovierte Chemiker lebt 
mittlerweile im pfälzischen 
Marnheim und zählt zu den 
bedeutendsten Autoren deut-
scher Sprache. 2012 gründete 
Schami gemeinsam mit dem 
Tübinger Verleger Hans Schil-
ler den Schams e. V. zur Un-
terstützung syrischer Kinder 
und Jugendlicher. Eines der 
Projekte war die Herausgabe 
des Buches „Suppen für Sy-
rien“ mit 80 Lieblingsrezepten 
so bekannter Köche wie Sarah 
Wiener, Anthony Bourdain, 
Ralf Zacherl oder Nelson Mül-
ler. Dieses Buch hatte er auch 
beim Seebühnenzauber 2017 
zum Verkauf mitgebracht und 
unterhielt das Publikum zu-
gleich in bester arabischer 
Erzähltradition. Er fabulierte 
vor ausverkauftem Haus über 
Sippe, Sitte und Stadtgefl üster. 
Im Café Pfl anzenschauhaus 
servierte Wirt Jorgos Drou-
kas gegen Spende eine feine 
Suppe. Aus diesem Geld so-
wie dem Verkauf von Büchern 
konnte das Team vom See-

bühnenzauber gemeinsam mit 
Parkchef Joachim Költzsch 
5.000 Euro an den von Schami 
mitgegründeten Hilfsverein 
übergeben. 

Auf die Frage, warum er 
sein Projekt „Suppen für Sy-
rien“ genannt hat, antwortet 
der Autor: „Weil eine Suppe 
tröstet.“ Adaptiert, gestaltet, 
produziert und vertrieben wur-
de die deutsche Ausgabe vom 
DuMont Verlag, der den ge-
samten Verkaufserlös stiftete. 
Allein dadurch konnten dem 
Schams e. V. 150.000 Euro 
gutgeschrieben werden. Auch 
wenn sich Rafi k Schami im 
kommenden Jahr wieder dem 
Schreiben widmen will, so 
wird sich der Hilfsverein wei-
ter um syrische Kinder und Ju-

gendliche in den Flüchtlings-
lagern der Anrainerstaaten 
ihres Heimatlandes kümmern. 
Schwerpunkte sind dabei Bil-
dung, psychosoziale Betreuung 
und die Förderung des kre-
ativen Potenzials der jungen 
Menschen, um sie zu ermu-
tigen, ihr Leben und ihre Zu-
kunft nach ihren eigenen Vor-
stellungen zu gestalten. Alle 
zu diesem Zweck geförderten 
Einrichtungen arbeiten – wie 
in der Satzung von Schams 
e. V. fi xiert – unabhängig von 
der Konfessionszugehörigkeit 
und ethnischen Herkunft der 
betroffenen Kinder. red/pbw

 Das Buch „Suppen für 
Syrien“ ist unter der ISBN 
978-3-8321-9925-8 erhältlich.

„Weil eine Suppe tröstet“
5.000 Euro aus Seebühnenzauber-Abend mit Rafi k Schami

Peter Baltruschat und Renate Fernando vom Seebühnenzauber freuen 
sich ebenso wie Rafik Schami und Joachim Költzsch (von rechts) über 
5.000 Euro Erlös aus der Benefizveranstaltung.  Foto: Proßwitz
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Römerstraße 85 . 68259 Mannheim . Tel. 06 21 / 71 76 70
Neu-, Gebraucht- und Jahreswagen:

www.autohaus-hans-fink.de

Ihr Autohaus in Mannheim für zeitwert-
gerechte Reparaturpreise für Ihr Fahrzeug

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Mosbacher Straße 6a · 68259 MA-Wallstadt
Tel. 0621 / 704609

Partyservice – Leckereien für Ihren Tisch!
w w w. p a r t y s e r v i c e - h e i l m a n n . d e

Bestellfax

7027432Unsere Wurstwaren sind gluten- und lactosefrei
Nur das beste von Ihrem Metzger!

Mittagstisch auf Vorbestellung.
Gerne informieren wir Sie telefonisch über unsere Angebote!

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

KW 05
29.01.-04.02.2018

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

NEUJAHRSWUNSCH: 
Eine eigene Wohnung,  

ein eigenes Haus!

Sie möchten Ihre Wohnung, 
Ihr Haus in gute Hände geben? 
Wir, zwei Frauen (53 und 54)  

suchen für gemeinschaftliches 
Wohnen eine Eigentums- 
wohnung (ab 4 Zimmer)  

oder ein Eigenheim  
(Ein- oder Mehrfamilienhaus).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
0621 - 44 58 24 26

B R E N N H O L Z

Theodor Klock

· ab 5 Ster 85,- € je Ster

Restaurant Deutsche Küche    
Inh. Ante Papic

Wir suchen ab sofort  zur Festanstellung:

Bedienung (selbstständig arbeitend)

· gute Bezahlung
· telefonisch Vorstellungstermin vereinbaren: 

H. Papic unter 0172 - 2833639 · 0172 - 7632333 · 0621 - 794454

Koch (selbstständig arbeitend)

Mallaustraße 111 
MA-Rheinau 
Tel. 0621-794454

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

 Ins Gericht ging Kurz auch 
mit den sogenannten sozialen 
Medien. Die gestiegene Zahl 
der Medien bedeute gleichzei-
tig nicht, dass der Informati-
onsgrad steige. Die sozialen 
Medien übernähmen keinerlei 
Verantwortung für Qualität 
und Wahrheitsgehalt: „Schnel-
ligkeit schlägt Qualität, Un-
terhaltungswert Inhalt. Dies 
wird zu einer Frage für die 
lokale Demokratie werden.“ 
Konkret auf das bevorstehende 
Jahr blickte Kurz beispielswei-
se bei den Themen Aufent-
haltsqualität im öffentlichen 
Raum und Sicherheit. „2018 
werden wir mit folgenden 
Maßnahmen unsere Anstren-
gungen verstärken: mit einem 

neuen Aufenthaltsangebot für 
Alkoholsuchtkranke, mit der 
Wiedereinführung einer Vide-
oüberwachung in der Innen-
stadt, mit der Neuorganisation 
unseres kommunalen Vollzugs-
dienstes und mehr Personal und 
Ausstattung“, so Kurz. Große 
Projekte werden 2018 auch die 
Umstrukturierung des Klini-
kums und die Sanierung des 
Nationaltheaters. „In den näch-
sten Monaten werden wir eine 
verbindliche Kostenberech-
nung vorlegen“, kündigte der 
OB mit Blick auf das NTM an. 

„Es gibt so etwas wie einen 
Stadtcharakter. Und der hat et-
was zu tun mit dem Selbstbild 
der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Wie also wollen wir sein?“, 

fragte Kurz zum Abschluss. „Wie 
wäre es weiter mit dem Selbst-
bild, das Mannheim bisher aus-
gezeichnet hat?“ Als ein „Aus-
bund von Diplomatie“, weltoffen, 
erfi ndungsreich und pragmatisch 
skizzierte der Oberbürgermeister 
die Mannheimer. „Viele Mann-
heimer Begegnungen“ hatte der 
OB sich gewünscht. Und das 
machten die Mannheimer schon 
beim Neujahrsempfang wahr: 
Insgesamt haben rund 250 Grup-
pen, Vereine, Unternehmen, 
Hochschulen, Verbände und 
sonstige Einrichtungen mit über 
1.000 Mitwirkenden den Neu-
jahrsempfang gestaltet. Rund 
9.000 Bürgerinnen und Bürger 
haben den Neujahrsempfang im 
Rosengarten besucht. red/nco

Weltoffen, erfi ndungsreich und pragmatisch
Fortsetzung von der Titelseite

WALLSTADT. Dass der große 
Saal des katholischen Gemein-
dezentrums beim Neujahrsemp-
fang voller als von der Interes-
sengemeinschaft Wallstadter 
Vereine (IWV) erwartet war, 
mag Ausdruck dessen sein, was 
den Wallstadtern derzeit auf den 
Nägeln brennt: Sie brauchen 
auch zukünftig Orte, an denen 
die Menschen zusammenkom-
men und das Ehrenamt wirken 
kann. „Wir starten daher heute 
mit einer Unterschriftenakti-
on, um uns für den Erhalt die-
ses katholischen Sport- und 
Gemeindezentrums sowie den 
Neubau eines kommunalen 
Vereinsheims einzusetzen“, 
so IWV-Vorsitzende Manuela 
Müller. Wöchentlich würden 
allein bis zu 1.000 Kinder in 
der DJK-Halle betreut, von den 
zahlreichen Präventions- und 
Sportangeboten für Erwachsene 
einmal ganz abgesehen. Die 111 
Wallstadter Sternsinger hätten 
sich im Gemeindezentrum auf 
ihre Sammelaktion vorbereitet. 
„Wenn dies alles nicht mehr 
stattfi nden könne, würde die 
Stadt dann die Lücke füllen“, 
fragte Müller. 

Der Ausfl ug in die Welt- und 
Bundespolitik blieb Nikolas 
Löbel vorbehalten. Doch da 
der Bundestagsabgeordnete zu-
gleich Stadtrat ist, ging er auch 

auf Müllers Frage ein. „Was Sie 
alle in Wallstadt auf die Beine 
stellen, können Staat und Stadt 
nicht leisten“, so Löbel. Daher 
brauche es die Infrastruktur 
für Vereine und Ehrenamt und 
es gelte, gemeinsam nach Lö-
sungen zu suchen.

„Uns gehen die Themen nicht 
aus“, ließ Rüdiger Löb als Ver-
treter des Bezirksbeirats wis-
sen. Neben der Raumfrage für 
Vereine und bürgerschaftliche 
Veranstaltungen habe sich das 
Gremium im vergangenen Jahr 
unter anderem mit den Bebau-
ungsplänen Mosbacher und 
Amorbacher Straße und den 
umfangreichen Ergebnissen 
aus dem Verkehrsworkshop be-
fasst. Ein weiteres Thema war 
der Ausbau der Grundschule 
zur Ganztagesschule in Wahl-
form gewesen. Darüber berich-
tete Rektor Rainer Hamann 
ausführlich. Zum neuen Schul-
jahr werde man mit dem neuen 
Schulmodell in Betrieb gehen. 
„Es ist das Ende eines langen 
Wegs, der auch die neue Mensa 
und ein neues Raumkonzept als 
Ergebnis hat“, so Hamann. (Die 
MSN werden über die baulichen 
und pädagogischen Neuerungen 
an der Wallstadtschule in der 
Februar-Ausgabe berichten). 

Die Musikklasse 3 c der Wall-
stadtschule sowie der MGV 

1846 Viernheim sorgten un-
terhielten die Gäste des Bür-
gerempfangs. Doch auch die 
Gowe-Fasnachter hatten mit 
Dudelsackspieler Markus Sau-
ter schwungvolle Musik im Ge-
päck. Dieser geleitete stilecht im 
Kilt Garde und Elferrat vor ans 
Rednerpult. „Wir sind bereits zur 
Machtübernahme und werden 
das Rathaus besetzen“, erklärte 
Gowe-Vorsitzender Otmar Len-
hardt und bedankte sich zugleich 
bei allen, die sich für den Erhalt 
des katholischen Gemeindezen-
trums einsetzen, das auch die 
Vereinsheimat der Wallstadter 
Fasnachter sei. Bürgerdienstlei-
ter Frank Kassner rückte den 
Rathausschlüssel relativ wider-
standslos heraus und darf dafür 
bis zum Aschermittwoch die 
Gowe-Fahne behalten. 

In Anlehnung an ihre Kolum-
ne "Von meiner Terrasse aus 
betrachtet" in der SPD-Ortsver-
einszeitzung "Wallstadt aktu-
ell" widmete sich Stadträtin Dr. 
Claudia Schöning-Kalender der 
Neujahrsansprache des OB, ver-
bunden mit dem Wunsch nach 
einem regen Austausch aller 
über das Selbstverständnis der 
Stadt. pbw

Weitere Fotos unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 19. Januar 

Infos aus erster Hand
Start einer Unterschriftenaktion beim Neujahrsempfang der IWV

Die närrische Streitmacht marschierte in großer Stärke auf, um die Geschicke Wallstadt vorübergehend in die 
Hand zu nehmen.  Foto: Warlich-Zink 

MANNHEIM. Vom 28. Septem-
ber bis zum 27. Oktober 2018 
fi nden bereits zum dritten Mal 
die einander.Aktionstage in 
Mannheim statt, um ein deut-
liches Zeichen für ein respekt-
volles Zusammenleben in Viel-
falt und gegen Diskriminierung 
zu setzen. Eine Vielzahl von 
Einrichtungen, Gruppen und 
Akteuren in der Stadt engagiert 
für ein gelingendes Miteinan-
der, das bei allen Unterschieden 
der hier lebenden Menschen 
von Offenheit und gegenseitiger 
Anerkennung geprägt ist. Die 

einander.Aktionstage fi nden 
statt, um dieses wichtige En-
gagement zusammenzuführen 
und gemeinsam gegen Intole-
ranz und menschenfeindliche 
Haltungen aktiv zu sein. Alle 
in diesem Bereich tätigen Ak-
teure sind eingeladen, sich mit 
eigenen Veranstaltungen an 
den Aktionstagen zu beteiligen. 
Öffentliche Aktionen und Ver-
anstaltungen, die beispielsweise 
das Zusammenleben in Vielfalt 
feiern und die Bereicherung 
durch das vielfältige Miteinan-
der zum Ausdruck bringen oder 

auch für Diskriminierungszu-
sammenhänge sensibilisieren 
und Vorurteile abbauen, sind 
willkommen. Vielfalt bezieht 
sich dabei im Sinne der Mann-
heimer Erklärung auf die viel-
fältigen Unterschiede der hier 
lebenden Menschen. 2018 ist 
neu, dass die einander.Aktions-
tage ausschließlich aus Koope-
rationsveranstaltungen beste-
hen werden. Anmeldeschluss ist 
der 29. Juni 2018.  red/pbw 

 Infos unter www.einan-
der-aktionstage.de

„einander.Aktionstag“ mit neuem Konzept

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
der Film „Schaulustige – Sei 
kein Gaffer“, den ein junges 
Medien-Team in Kooperati-
on mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Osnabrück im ver-
gangenen Jahr produzieren 
ließ, macht auf ein trauriges 
Phänomen unserer Zeit auf-
merksam: den ungezügelten 
Voyeurismus, der vor nichts 
und niemandem mehr halt 
zu machen scheint. Der Film, 
seit Veröffentlichung im Vi-
deoportal YouTube hundert-
tausendfach geklickt, zeigt 
auf sehr drastische Art und 
Weise, wie Gaffer die Feuer-
wehr bei ihrer Arbeit behin-
dern.
Während der Autor die Re-
cherche zu diesem Editorial 
macht, fi ndet er gerade auch 
einen – leider nicht fi ktiven 
– Fall, bei dem ein Gaffer 
einen Motorrad-Unfall mit 
dem Handy fi lmt. Und wie 

oft hören wir alle im Radio 
die eindringliche Bitte: „Es 
gab einen Unfall. Bitte hal-
ten Sie eine Rettungsgasse 
frei.“ Ohne Appell scheint 
dies nicht zu funktionieren. 
An Silvester war wieder aus 
einigen Städten zu hören, 
dass Menschen Polizisten, 
Feuerwehr-Leute oder auch 
Rettungskräfte im Einsatz 
angegriffen haben. Sind diese 
von allen guten Geistern ver-
lassen? Wenn wir keine Gren-
zen mehr kennen, vor Nichts 
mehr Halt machen, und sei 
es nur für den kurzfristigen 
Applaus in den sozialen Me-
dien, was ist dann die Men-
schenwürde wert und wo ist 
die Achtung vor Institutionen 
geblieben? Legen wir mit die-
sem (Fehl-)Verhalten nicht 
die Axt an unsere eigenen 
menschlichen Wurzeln an?
Der Bundestag hat ebenfalls 
im vorherigen Jahr die Stra-
fen für Angriffe auf Polizei, 
Feuerwehr und Rettungskräf-
te wie auch für Schaulusti-
ge deutlich erhöht, und das 
ist gut so. Viel Applaus hat 
der oben erwähnte Film im 
Netz bekommen. Hoffentlich 
rüttelt er uns alle etwas wach 
und bringt vielen Menschen 
ihren humanitären Kompass 
wieder zurück. Die für das 
Gemeinwohl tätigen Institu-
tionen würden sich bedanken 
… Holger Schmid

Die Axt an unsere Wurzeln gelegt

EDITORIAL



26. Januar 2018 Seite 3

KOMPETENZ FÜR IHRE ZÄHNE

68229 Mannheim-Friedrichsfeld, Saarburger Ring 30
Tel. 0621/430 330 46, www.zahnarzt-laufer.de

Einfühlsame, moderne und umfassende 
Zahnmedizin in angenehmer Atmosphäre.
Speziell auch für Angstpatienten und Kinder, auf Wunsch auch in Narkose.

Professionelle Zahntechnik für höchste 
ästhetische Ansprüche und allen 
technischen Möglichkeiten.

Expertenwissen vereint unter einem Dach.
Die perfekte Kombination, wenn es um Ihr strahlendes 
und gesundes Lachen geht.

 direkt und
kostenlos

bei der Praxis

schimmelfuchs.de 
handwerkerimhaus.de

Kostenlose Hotline
0800 - 6 28 73 76

Unser Leisungsspektrum:
 Kellerabdichtung
 Fassadenimprägnierung
 Wärmedämmung
 Schimmelbeseitigung

ungsspektrum:kt

MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

Guter SERVICE 
zum fairen PREISAutohaus SPIES

Vermeintliche Vielfalt 

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
Mehr Vielfalt ist nicht gleich 
besser: „Die gestiegene 
Zahl der Medien bedeutet 
gleichzeitig nicht, dass der 
Informationsgrad steigt“, 
so Mannheims Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz bei 
seiner Neujahrsansprache. 
Unter dem steigenden Wett-
bewerbsdruck und der Ver-
lagerung der Finanzierung 
hin zu sozialen Medien, die 
keinerlei Verantwortung 
für Qualität und Wahrheits-
gehalt übernähmen, seien 
„früher selbstverständliche 
Qualitäten und Grundlei-
stungen auch bei den an-
gestammten Medien nicht 
mehr durchgehend auf-
rechtzuerhalten“. Kurz ging 
sogar noch weiter: „Schnel-
ligkeit schlägt Qualität, 
Unterhaltungswert Inhalt. 
Dies wird zu einer Frage 

für die lokale Demokratie 
werden.“

Sicher: facebook und Co. 
haben für manchen eine Da-
seinsberechtigung. Der Aus-
tausch von Bildern (und seien 
es die vom Mittagessen) und 
letztlich auch Neuigkeiten ist 
möglicherweise ein schöner 
Zeitvertreib. Eine Grenze 
ist aber ebenso sicher über-
schritten, wenn diese Inter-
netseiten fälschlicherweise 
als Informationsplattformen 
im Sinne von Berichterstat-
tung verstanden werden.

Liebe Leser, die Worte des 
OB machen ein Misstrauen 
deutlich, das auch wir Jour-
nalisten teilen. Der einfache 
Zugang zu vermeintlichen 
Informationsquellen trifft 
nur allzu oft auf wissent-
liche Falschmeldungen, die 
durch große Aufmerksam-
keit vieler umso wahrer zu 
werden scheinen. Das ist in 
Zeiten alternativer Fakten 
(völlig zu Recht das Unwort 
des Jahres 2017) nicht nur är-
gerlich, sondern auch gefähr-
lich. Wer in einer Filterblase 
lebt und sich nur in ihr (und 
von ihr) informiert, verliert 
den so wichtigen Blick über 
den Tellerrand, der den Ho-
rizont erweitert, statt mit 
Scheuklappen Demagogen 
hinterherzulaufen. Meint
 Ihr Nicolas Kranczoch

TICKETS UND WEITERE SHOWS:
www.bb-promotion.com

13.02.18 · Rosengarten 14.02.18 · Rosengarten

21.02.18 · Rosengarten15.02.18 · Rosengarten

Musical-Highlights und ein 
Star-Tenor zu Gast in Mannheim

Elvis – Das Musical kommt in den Rosengarten. Foto: Stars in Concert

MANNHEIM. Im Februar jagt 
im Mannheimer Rosengarten 
ein Showact den nächsten. 
Zunächst darf sich das Publi-
kum mit „Falco – Das Mu-
sical“ auf eine Hommage an 
die österreichische Popikone 
freuen. Verrückt, bildgewal-
tig, mit schrillen Tanzeinla-
gen und Original-Videose-
quenzen gibt das Musical am 
13. Februar einen Einblick in 
die Welt Hans Hölzels alias 
Falco und macht seine größ-
ten Hits wieder live erleb-
bar. Am 14. Februar gastiert 
„Hairspray – Das Broad-
way Musical“ an gleichem 
Ort. Hairspray ist ein echter 
Blockbuster und gehört, nicht 
zuletzt dank der Hollywood-
Verfi lmung mit John Tra-
volta, zu den erfolgreichsten 
Musicals aller Zeiten. Einen 
Tag später, am 15. Februar, 
kommt Star-Tenor René Kol-
lo in den Musensaal. Dort 
präsentiert er anlässlich sei-
ner „80 –Jubiläumstournee“ 
einen prominenten Aus-
schnitt seines Repertoires. 
Schließlich gastiert „Elvis – 
Das Musical“ am 21. Februar 
mit echten Zeitzeugen und 
„dem besten Elvis seit Elvis“ 
im Rosengarten. Das zwei-
einhalbstündige Live-Spek-
takel präsentiert die gesamte 
musikalische Vielfalt von El-
vis Presley – von Gospel über 
Blues bis hin zu hemmungs-
losem Rock’n’Roll –, und 

lässt sein musikalisches Le-
ben in ausgewählten Schlag-
lichtern eindrucksvoll Revue 
passieren. Für alle Veranstal-
tungen gibt es noch Tickets 
im allgemeinen Vorverkauf 
und an der Abendkasse. pm

 Infos und Tickets unter 
www.bbpromotion.de

Karten zu gewinnen
Für das Broadway-Musical 
Hairspray am 14. Februar 
und den Star-Tenor René 
Kollo am 15. Februar verlo-
sen die Stadtteil-Nachrichten 
jeweils 2 x 2 Eintrittskarten 
von BB Promotion. Wenn 
Sie großartige Auftritte im 
Mannheimer Rosengarten 
erleben möchten, senden 
Sie bitte bis 31. Januar Ih-
ren Wunsch unter Angabe 
von Name und Anschrift an 
den Verlag. Die Gewinner 
werden schriftlich benach-
richtigt, die Karten an der 
Abendkasse hinterlegt. Ihre 
Adressen werden nur zum 
Zweck der Verlosung ge-
speichert und nicht an Dritte 
weitergegeben. red

 Kontakt: 
Schmid Otreba Seitz Medien, 
Stichwort „Hairspray“ 
oder „René Kollo“, 
Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim, 
Fax 0621 727396-15, 
E-Mail info@sosmedien.de

Produkte & DienstleistungenP&D

MEINE MEINUNG

NEUERÖFFNUNG ZUM 1. JANUAR 2018  
im Zuge der Notariatsreform in Baden-Württemberg

T: 0621 / 397 499 - 0 
F: 0621 / 397 499 - 10

POST@NOTARIN-SPIES.DE 
WWW.NOTARIN-SPIES.DE

HAUSANSCHRIFT  
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N7, 19 | 68161 Mannheim
(bisheriges staatliches Notariat)
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SOWIE NACH VEREINBARUNG

N O T A R I N  I N  M A N N H E I M

NEUHERMSHEIM. Drei Richt-
feste, drei Gebäude, die spe-
ziell für einen Mieter gestal-
tet wurden – und drei Siege 
seines Rennpferdes „Eastsite 
One“: Peter Gaul, geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Mannheimer B.A.U. und 
Bauherr des Büroparks East-
site, feierte jetzt ein „Drei-
fach-Triple“. Eastsite IX ist 
bereits das elfte Bürohaus, 
das die B.A.U. hier errich-
tet, und bietet künftig 2.400 
Quadratmeter Bürofl äche auf 
fünf Geschossen und eine 
mehr als 40 Quadratmeter 
große Dachterrasse. Im Kel-
ler befi nden sich zusätzliche 
Archivfl ächen; hinter dem 
Gebäude liegen 28 Park-
plätze. Eastsite IX hat eine 
Grundfl äche von 520 Qua-
dratmetern und kommt ohne 
tragende Wände aus. Das ge-
samte Gewicht liegt auf den 
Außenwänden, den Wänden 
des Treppenhauses, zwei 
aussteifenden Schachtwän-
den und drei unsichtbar in 
die Innenzonen integrierten 
Stützpfeilern.

Das Investitionsvolumen 
beträgt rund zehn Millionen 
Euro; die Heidelberger Arn-
fried und Hannelore Meyer-
Stiftung hat die Mehrheit an 
der Eastsite IX Immobilien-
gesellschaft übernommen. 
Die Arnfried und Hannelore 
Meyer-Stiftung fördert Wis-
senschaft und Forschung, 
Jugend- und Altenhilfe so-
wie das öffentliche Gesund-
heits- und Wohlfahrtswesen 
und ist vor allem im Raum 
Heilbronn aktiv. 

Im Sommer 2018 wird 
die Silicon Software GmbH 

die Immobilie am Konrad-
Zuse-Ring beziehen. Das 
Mannheimer Unternehmen 
wurde im September 1997 
von den promovierten Phy-
sikern Ralf Lay und Klaus-
Henning Noffz gegründet 
und feierte kürzlich seinen 
20. Geburtstag. Silicon Soft-
ware entwickelt Hard- und 
Softwarelösungen für die 
Qualitätssicherung und 
Produktionstechnik in Un-
ternehmen. Die Hard- und 
Softwarekomponenten aus 
der industriellen Bildver-
arbeitung verbessern die 
Qualität von Produkten und 
Prozessen.

Silicon Software wird mit 
mehr als 50 Mitarbeitern in 
das neue Domizil ziehen. 
Das Unternehmen mit Nie-
derlassungen in den USA 
und in Kanada erlebt seit 
Jahren einen Wachstums-
schub und plant mittelfristig 
einen Ausbau auf 100 Mit-
arbeiter. „Ein eigenes Haus 
ist wichtig für die Identität 
eines Unternehmens – und 
nach 20 erfolgreichen Jahren 
haben wir uns das verdient. 
Dabei bietet der Büropark 
Eastsite ein anregendes Um-
feld für ein Unternehmen 
wie Silicon Software“, sagt 
Klaus-Henning Noffz. „Den 
21. Geburtstag können Sie 
schon im neuen Domizil fei-
ern“, verspricht Peter Gaul. 
Das Innere des als Zwei-
bundsystem gestalteten Ge-
bäudes ist vollständig fl exi-
bel. „Wir können die Flächen 
problemlos an sich wandeln-
de Arbeitsweisen oder neue 
Ansprüche an Arbeits- und 
Besprechungs-, Denk- und 

Erholungsräume anpassen. 
Damit ist das Haus abso-
lut zukunftsfähig“, so Gaul 
weiter.

So klassisch wie modern

Eastsite XI ist wie alle an-
deren Gebäude im Büro-
park Eastsite ein Entwurf 
der Mannheimer Werkstatt 
von Fischer Architekten 
GmbH. Die Architekten set-
zen ein klassisches Muster 
als modernes Stilmittel ein: 
das Modul. „Modul“ heißt 
„Maß“ oder „Grundmaß“. 
Zur Vereinfachung des Bau-
ens nutzten es schon die Bau-
meister im alten Rom; auch 
die Moderne arbeitet damit: 
Die bekanntesten Beispiele 
stammen aus der Bauhaus-
Architektur. 

Eastsite IX zeigt dieses 
System als gestaltendes Ele-
ment: Die Fassade misst in 
der Höhe fünf Module – ein 
Modul entspricht einem Ge-
schoss – in der Breite zwölf 
und in der Tiefe vier Module 
– natürlich bei absolut freier 
Gestaltung der Innenfl ächen. 
Der zwei mal zwei Module 
hohe Eingang ist asymme-
trisch versetzt – die vier Mo-
dule breite Dachterrasse hält 
die Fassade in einem harmo-
nischen Gleichgewicht. 

Noch in diesem Jahr wird 
Eastsite X gebaut. Außer-
dem kann die B.A.U. 2018 
mit den Bauarbeiten für das 
Parkhaus beginnen. Dieses 
wird mit 340 Plätzen gut 50 
Prozent größer als ursprüng-
lich geplant: „Der Bedarf ist 
da und wird weiter wach-
sen“, meint Gaul.  red/nco

„Eine schöne Adresse für eine 
Software-Schmiede“

B.A.U. feiert Richtfest für Bürohaus Eastsite IX

Peter Gaul konnte jetzt mit Klaus-Henning Noffz feierlich das Richtfest begehen.  Foto: Kranczoch

 MANNHEIM. Seit dem 20. Ja-
nuar sind die Winterlichter 
zurück in Mannheim. Ver-
traut und dennoch neu. Denn 
Wolfgang Flammersfeld hat 
sich für den Auftritt 2018 im 
Luisenpark bisher dort noch 
nicht gezeigte Objekte und 
Videoinstallationen über-
legt. Im Vergleich zu 2017, 
als allein sieben Kilometer 
Elektrokabel, vierhundert 
Scheinwerfer angebracht 
und vier Videoinstallationen 
dargeboten wurden, hat der 
Lichtkünstler in diesem Jahr 
noch eine Schippe draufge-
legt, um Baumkronen leuch-
ten und Rasenfl ächen zu 
Kunstwerken werden zu las-
sen. Jeden Abend ab 20 Uhr 
erscheint der Park den Besu-
chern in ganz neuem Licht. 
Die Lichtroute führt links 
des Haupteingangs in zwei 

großen Kreisen um den 
Heinrich-Vetter-Weg und um 
den nördlichen Teil des Kut-
zerweihers. Von der großen 
Wiese gegenüber dem Pfl an-
zenschauhaus führt der Weg 
über die Doppelbrücke in 
diesem Jahr Richtung Fern-

meldeturm, vorbei an der 
Klangoase bis ans nördliche 
Ende des Kutzerweihers 
und diesseits wieder zurück 
Richtung Haupteingang. Bis 
25. Februar wird im Park 
dazu allabendlich das Licht 
angeknipst.  red/pbw

Licht- und Farbenspiel im Park

Effektvolle Lichtkonzepte in der Natur.  Foto: zg/Luisenpark
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denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-13.30 Uhr u. 14-19 Uhr,  
Sa. 8-16 Uhr

Ma-City R 7 / 32 „Weinparadies“
Friedrichsring, 0621/1564767
Mi.-Do. 14.30 - 19 Uhr, Fr. 10-19 Uhr,  
Sa. 9-16 Uhr

Lu-Rheingönheim
Hauptstraße 194, 0621/542526
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-19 Uhr Sa. 8-16 Uhr

... alles geht zu 
Kenner trinken Württemberger

2016er Heuchelberg Acolon rosé halbtrocken WG Heuchelberg 4,80 €
2016er Schwaigerner Grafenberg Troll. m. Lemb. weißgekeltert WG Heuchelberg 4,80 €
2016er Heuchelberg Pinot Grigio trocken WG Heuchelberg 5,00 €
2015er Heuchelberg Acolon Rotwein trocken WG Heuchelberg 5,00 €
2015er Großbottwarer Harzberg Trollinger Rotwein trocken WG Bottwartal 5,10 €
2014er Heilbronner Wartberg Trollinger Rotwein lieblich WG Flein - Talheim 5,20 €
2014er Heilbronner Clevner Rotwein halbtrocken WG Flein - Talheim 5,40 €
2015er Beilsteiner Wartberg Lemberger Rotwein WG Bottwartal 5,40 €
2014er Großgartacher Grafenberg Samtrot Kabinett mild WG Heuchelberg 5,80 €
2015er Cleebronner St. Michael Lemberger Weißherbst trocken WG Bottwartal 6,00 €
2015er Cleebronner St. Michael Pinot Meunier WG Cleebronn 6,20 €
2016er Großbottwarer Wunnenstein Muskattrollinger rosee WG Bottwartal 6,20 €
2015er Cleebronner Michaelsberg Schwarzriesling Rotwein Kabinett WG Cleebronn 6,40 €
2015er Fleiner Kirchenweinberg Samtrot Kabinett lieblich WG Flein - Talheim 6,70 €
2014er Heuchelberg Dornfelder Rotwein trocken WG Heuchelberg 6,80 €
2016er Heilbronner Muskat-Trollinger Rotwein halbtrocken WG Flein - Talheim 6,90 €
2015er Heilbronner Muskattrollinger rosee lieblich WG Flein - Talheim 7,00 €
2013er Palais Nordheim Lemberger Rotwein trocken Wein Palais Nordheim 11,00 €
2014er Palais Nordheim Spätburgunder Rotwein trocken Wein Palais Nordheim 11,00 €
alle Weine 0,75 Ltr., Viele Sorten auch in Liter Flaschen im Sortiment.

DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr

Ihr Lebensmittelmarkt
im Herzen von Wallstadt

WIEDER-
ERÖFFNUNG

seit über 30 Jahren 1985 - 2017

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

NEUOSTHEIM. Am Freitag, 26. 
Januar, lädt das Planetarium 
Mannheim um 20 Uhr wieder 
zu einer Space Jazz Night ein. 
Dieses Mal sind Barbara Lahr 
und Bernhard Sperrfechter zu 
Gast an der Wilhelm-Varnholt-
Allee.

 Unerschrocken melancho-
lisch und voll zeitloser Inti-
mität sind die Songs des Duos 
Barbara Lahr und Bernhard 
Sperrfechter. Mit ihrer einzig-
artigen und ausdrucksvollen 
Stimme zeichnet die Mannhei-
mer Songwriterin Barbara Lahr 
eigentümliche Schönheiten im 
akustischen Raum. Sensibel be-
gleitet von Gitarrist Bernhard 

Sperrfechter, hält das Duo ein 
wenig die Zeit auf: „Die Welt 
dreht sich schnell, wir spielen 
langsam.“

Mit den Stationen Guru Guru, 
Sanfte Liebe und DePhazz hat 
Barbara Lahr die hiesige In-
dependent-Szene geprägt wie 
kaum eine andere Sängerin im 
Delta-Dreieck. Immer wieder 
schafft sie es, sich neu zu erfi n-
den und sich durch ihre Songs in 
die Seele horchen zu lassen. Der 
Eintritt kostet 18 Euro (ermäßigt 
14 Euro).  red/nco

 Weitere Infos unter www.
planetarium-mannheim.de 
oder Telefon 0621 415692

„Die Welt dreht sich schnell, wir spielen langsam“
Barbara Lahr und Bernhard Sperrfechter zu Gast im Mannheimer Planetarium

Barbara Lahr und Bernhard Sperrfechter sind am 26. Januar zu Gast im 
Mannheimer Planetarium.  Foto: zg

MANNHEIM. Beim Neujahr-
sempfang des Katholischen 
Stadtdekanats Mannheim 
haben der stellvertretende 
Dekan und diesjährige Gast-
geber Pfarrer Markus Miles 
ebenso wie der Bürgermei-
ster der Stadt Mannheim 
Michael Grötsch und der 
evangelische Dekan Ralph 
Hartmann vor rund 300 Gä-
sten einen achtsamen Blick 
auf den Menschen für ein 
friedliches Miteinander an-
gemahnt. Es gelte, erläuterte 
Miles, nicht vor sich hin 
zu dösen, sondern „die Ge-
legenheiten zu entdecken, 
gemeinsam mit und für die 
Menschen in der Stadt und 
im Stadtdekanat Verantwor-
tung zu übernehmen.“ 

Grundvoraussetzung da-
für sei, so der Ste llvertreter 
des katholischen Stadtde-
kans Karl Jung, der bis Ende 
April eine Sabbat- und Stu-
dienzeit einlegt, sich immer 
wieder neu zu fokussieren 
und Resignation, Aggressi-
on, Populismus, einem läh-
menden Zeitgeist und dem 
Außenvorlassen von Visi-
onen ungewohnte Wege und 
den Mut entgegen zu setzen, 
aufzustehen und den Finger, 
wo nötig, in die Wunde zu 
legen. „Es ist Auftrag eines 
jeden Menschen, es ist auch 
Auftrag der Kirche, Dinge 
beim Namen zu nennen – 
gerade dort, wo es um den 
Menschen geht.“

Bürgermeister Micha-
el Grötsch bestätigte diese 
Aussage und betonte, dass 
Kirchen der Kitt einer Ge-
sellschaft seien, in der Ellen-
bogen oft wichtiger als ein 
solidarisches Miteinander 
würden: „Hier Ausgleich zu 
schaffen ist neben der rein 
religiösen Dimension die 
besondere Rolle kirchlichen 

und religiösen Lebens. Kir-
che ist in diesem Umfeld 
mit ihren Werten der Näch-
stenliebe wichtiger denn 
je.“ Katholische Kirche in 
Mannheim habe durch ihr 
immenses und vorbehalt-
loses caritatives Engage-
ment, durch ihr starkes und 
nachhaltiges ökumenisches 
Miteinander und ihren kri-
tischen wie selbstkritischen 
Blick im letzten Jahr Zei-
chen gesetzt, für ihre Wer-
te und ihren Auftrag, so 
Grötsch. Mit dem Verweis 
auf den Ökumenischen Kir-
chentag 2017 in Mannheim 
und den Pastoralkongress 
der Katholischen Stadtkir-
che im Oktober des vergan-
genen Jahres konstatierte 
der Bürgermeister: „Sie ha-
ben eine lebendige Kirche 
und ihre Bereitschaft zum 
Mitwirken demonstriert.“

Und genau um diese Be-
reitschaft zum Mitwirken 
geht es auch beim Entwick-
lungsprozess Stadt – Kirche 

– Zukunft, den die Katho-
lische Kirche Mannheim 
aktuell mit Hochdruck 
vorantreibt. Dekanatsrats-
vorsitzender Hanshein-
rich Beha hob hervor, wie 
wichtig es sei, die Zeichen 
der Zeit zu erkennen und 
sich weiter zu entwickeln. 
„Damit wir eine lebendige, 
den Menschen nahe Kirche 
sind.“ Daher lud Beha auch 
ein, sich an dem Prozess 
aktiv zu beteiligen: „Alle 
Menschen, die unsere Kir-
che konstruktiv mitgestalten 
wollen, können sich einbrin-
gen.“ Und wie positiv ein 
aktives Miteinander wirken 
kann, „welche Kraft ein ge-
meinsamer Glaube entwi-
ckeln und welche Energie er 
freisetzen kann, haben wir 
erleben dürfen“ sagte Beha 
mit Blick auf den Ökume-
nischen Kirchentag 2017.

Dass das Miteinander der 
Kirchen wie auch der ge-
sellschaftlichen Kräfte kein 
Selbstläufer ist, darin wa-

ren sich die Redner einig: 
„Wichtige Kirchenaufgabe 
ist es daher“, sagte der evan-
gelische Dekan Ralph Hart-
mann mit einem Anklang an 
die Jahreslosung 2018 aus 
der Johannesoffenbarung, 
„Orte und Zeiten vorzuhal-
ten und zu pfl egen, die wie 
Brunnen lebendigen Was-
sers sind.“ Orte und Zeiten, 

die über das bewunderns-
werte Leistungsvermögen 
dieser Stadt mit all ihren 
Akteuren hinaus deutlich 
machten und daran erin-
nerten, „dass es für ein gutes 
Miteinander mehr braucht, 
als wir selbst produzieren 
können.“ Daher sei auch die 
Ökumene-Glocke für die 
von beiden Konfessionen 
genutzte St.-Pius-Kirche im 
Stadtteil Neuostheim ein 
gutes Zeichen, so Hartmann, 
„das uns ermahnt, dass wir 
den Weg der Verbundenheit 
und des Miteinanders wei-
tergehen.“

Den Segen Gottes zu die-
sem gemeinsamen Vorsatz 
für das neue Jahr brachten 
die Sternsinger der katho-
lischen Seelsorgeeinheit 
Mannheim Süd. Unter ihnen 
war auch die fünfjährige 
Olivia, die in diesem Jahr 
die Dekanatskerze entzün-
dete. Musikalisch einger-
ahmt wurde der Empfang 
von Nachwuchs-Musike-
rinnen des katholischen Ur-
sulinen-Gymnasiums: Lucia 
Enzmann an der Gitarre und 
Lilli Schönfeld an der Harfe. 
 zg

Gemeinsam Verantwortung für ein friedliches Miteinander
Neujahrsempfang des Katholischen Stadtdekanats Mannheim

Die fünfjährige Olivia entzündete in diesem Jahr die Dekanatskerze. 
Pfarrer und Dekansstellvertreter Markus Miles freute das sichtlich. 
 Fotos: Kranczoch

Viel Prominenz gab sich beim Neujahrsempfang der katholischen Kirche die Ehre. 

 FEUDENHEIM. Martina Ma-
tuschewski ist neue Bezirks-
bürgerserviceleiterin des 
Bezirks VI, zu dem Feuden-
heim sowie Neckarstadt-Ost 
und -West gehören. Bereits 
beim Neujahrsempfang in 
der Feudenheimer Kulturhal-
le durfte Christoph Winkler 
– mittlerweile Sachgebiets-
leiter der Fahrerlaubnisbe-
hörde – seine Nachfolgerin 
mit den Bürgerinnen und 
Bürgern bekannt machen. 
„Das Feudenheimer Rathaus 
wird somit noch weiblicher“, 
meinte er schmunzelnd. 

Die 34-jährige Verwal-
tungsfachwirtin ist Mann-
heimerin und war bereits 
im Fachbereich Bildung, als 

persönliche Ansprechpartne-
rin im Jobcenter Mannheim 
sowie als Rechtssachbear-
beiterin im Fachbereich Bau-
recht und Denkmalschutz 
der Stadt Mannheim tätig. 
„Ich freue mich auf die neue 
Herausforderung“, so Matu-
schewski beim Neujahrsemp-
fang. Sie wolle das Rad dabei 
nicht neu erfi nden, sondern 
an Bewährtes anknüpfen, 
wozu nach ihren Worten der 
offene Dialog und rege Aus-
tausch zählen würden. Sie 
wünschte sich in diesem Zu-
sammenhang konstruktive, 
lösungsorientierte Gespräche 
zum Wohle des Stadtteils. 

Am 18. Januar stellte Bür-
germeisterin Felicitas Kubala 

„die Neue“ der Öffentlichkeit 
dann offi ziell im Feudenhei-
mer Rathaus vor. Martina 
Matuschewski sei eine erste, 
wichtige Ansprechpartnerin 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger im Stadtteil und Schnitt-
stelle zur Stadtverwaltung. 
Der Bürgerdienst in Feuden-
heim hat Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 
8 bis 12 Uhr sowie mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet. Matuschewski 
wird als Bezirksbürgerser-
viceleiterin die Themen der 
von ihr betreuten Stadtteile 
sowie als Geschäftsführerin 
die Arbeit der Bezirksbeiräte 
betreuen. 

 pbw/red

Das Rathaus wird weiblicher
Martina Matuschewski als neue Bürgerdienstleiterin vorgestellt

Martina Matuschewski wurde beim 
Neujahrsempfang herzlich begrüßt 
und vom Lallehaag gleich zum „or-
dentlichen“ Menschen gemacht. 
 Foto: Warlich-Zink
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Automobile

1 Ltr. 3,55

Yilmaz Kalender
Gundelsheimer Straße 19 - 21
68259 Mannheim-Wallstadt

Telefon 0621/705948

Ihr freundlicher  
Getränkehändler seit 

1990 in Wallstadt
Großes Wein- & Bier- 

sortiment, Spirituosen, 
alkoholfreie Getränke,  

Erfrischungsgetränke, Säfte 

Verleih von Zapfanlagen, 
Gläsern, Biergarnituren  

und Stehtischen

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9-12.30 & 15-18.30 Uhr 

Sa: 8-13 Uhr 
Mi: nachmittags geschlossen

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim

Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr

➜ KOMPAKT
 Infos zur Einschulung

 Sinfoniekonzert „Sergej Prokofiev“

 Studierende am Dirigierpult

 Ganztagsschule in Wahlform

 WALLSTADT. An Eltern der 

Erstklässler des Schuljahrgangs 

2018/19 richtet sich der Infoabend, 

den die Wallstadtgrundschule am 

Mittwoch, 31. Januar, um 19.30 Uhr 

anbietet. Schulpfl ichtig zum genann-

ten Schuljahr werden Kinder, die 

im letzten Schuljahr zurückgestellt 

waren, und solche, die vor dem 1. 

Oktober 2012 geboren wurden. Kin-

der, die zwischen dem 1. Oktober 

2012 und 30. Juni 2013 auf die Welt 

kamen, können für den Schulbesuch 

angemeldet werden. In diesem Fall 

entscheidet die Schulleitung über 

eine Einschulung. red/pbw

FEUDENHEIM. Einen sinfonischen 

Abend mit Prokofi ev von seiner pu-

blikumsnahen Seite verspricht das 

Orchester der Musikfreunde Heidel-

berg, das am Sonntag, 11.  Febru-

ar, um 18  Uhr in der Kultur kirche 

Epiphanias auftreten wird. Neben 

Auszügen aus dem weltbekannten 

Ballett „Romeo und Julia“ werden 

Walzer aus Prokofi evs Filmmusiken 

und Opern zu hören sein. Seine spät-

romantische letzte Sinfonie Nr.  7 

beschließt den Abend. Der Eintritt 

ist frei. Das Sinfonieorchester der 

Musikfreunde Heidelberg bildet seit 

Jahrzehnten einen festen Bestand-

teil des Heidelberger Kulturlebens. 

Die über 80  Musikerinnen und Mu-

siker sind Studierende und Alumni 

der Hochschulen der Region. René 

Schuh leitet das Orchester bereits 

seit über 25  Jahren. Unter der Co-

Leitung von Dirigierstudierenden der 

Staatlichen Hochschule für Musik 

und Darstellende Kunst Mannheim 

erarbeitet das Orchester in jedem 

Semester ein neues, ausgewähltes 

sinfonisches Programm. pbw

FEUDENHEIM. Am Samstag, 27. 

Januar, fi ndet um 19 Uhr im Rah-

men des Dirigierpodiums Baden-

Württemberg und des an der Musik-

hochschule Mannheim angesiedelten 

Landeszentrums für Dirigieren ein 

Sinfoniekonzert in der Kulturkirche 

Epiphanias statt. Das Südwestdeut-

sche Kammerorchester Pforzheim 

spielt unter der Leitung von Studie-

renden der Dirigierklassen der Ba-

den-Württembergischen Musikhoch-

schulen. Die Veranstaltung fi ndet 

mit Unterstützung der Mozartgesell-

schaft Kurpfalz e.V. statt. Der Eintritt 

ist frei. pbw

MANNHEIM. „Mann-Heim 
als Frauen-Ort“ lautete das 
Schwerpunktthema des Neu-
jahrsempfangs der Stadt 
Mannheim aus Anlass des 
Frauenwahlrechts, das 1918 
eingeführt wurde. Wäh-
rend es ein Jahr später in 
der Weimarer Reichsverfas-
sung noch hieß: „Alle Deut-
schen sind vor dem Gesetze 
gleich. Männer und Frauen 
haben grundsätzlich diesel-
ben staatsbürgerlichen Rech-
te und Pfl ichten“, steht im 
Grundgesetz der Bundesre-
publik: „Männer und Frauen 
sind gleichberechtigt.“

Doch wie sieht es tatsäch-
lich aus mit der Gleichstel-
lung der Geschlechter? Die-
ser Fragestellung widmeten 
sich zahlreiche Institutionen 
im Rahmen einer großen 
Sonderschau. „Hast Du die 
Wahl …“ fragte beispielswei-
se das Netzwerk Mädchenar-
beit Mannheim (nema). „Hast 

Du die Wahl, eine Familie 
zu gründen und Vollzeit in 
Deinem Beruf erfolgreich 
zu sein?“ oder „Hast Du die 
Wahl, dich unabhängig von 
Schönheitsidealen in Deinem 
Körper wohlzufühlen?“ Die 
nema-Mitarbeiterinnen Ju-
lia Völker und Anja Kasput-
tis haben in ihrer Arbeit mit 
Mädchen und jungen Frauen 
die Erfahrung gemacht, dass 
diese sich auch heute noch 
einem überholten Rollen-
verständnis gegenübersehen 
und häufi g thematisieren, 
im Haushalt mehr helfen zu 
müssen als ihre Brüder, und 
dass von ihnen ein anderes 
„Benehmen“ erwartet werde. 
Am Gemeinschaftsstand von 
Ökumenischem Bildungs-
werk St. Clara und Katho-
lischer Frauengemeinschaft 
(kfd) wurden „4/5-Kekse“ 
angeboten. „Weil den Frauen 
zur Gleichstellung eben im-
mer noch ein Teil fehlt“, er-

läuterte Gabriela Rudolph von 
der kfd Rheinau-Casterfeld. 
Sehr zum Erstaunen man-
cher Männer, die das Schwer-
punktthema gar nicht so 
recht nachvollziehen können. 
„Ihr seid doch gleichberech-
tigt“, lautete beispielsweise 
ein Kommentar. Gegen diese 
„gefühlte Einschätzung“ wa-
ren Daten und Fakten ein pro-
bates Mittel, wie sie die kfd 
anhand eines kleinen Quiz 
vor Augen führte. So wussten 
viele nicht, dass gegenwärtig 
die durchschnittliche Rente 
von Frauen in Deutschland 
um 57 Prozent niedriger als 
die der Männer ist. Dass ent-
scheidende Reformen, wie 
etwa ohne die Erlaubnis des 
Ehemanns eine Erwerbstä-
tigkeit aufzunehmen oder als 
Frau ein eigenes Bankkonto 
zu führen, erst in den 1960er 
und -70er Jahren stattge-
funden haben, erfuhr man 
wiederum am nema-Stand. 

Auch Claus Harms aus Wall-
stadt räumte ein, dass ihn das 
Schwerpunktthema zunächst 
erstaunt habe. Dass Frauen 
häufi g weniger verdienen als 
Männer in vergleichbaren 
Positionen, sei ihm bewusst. 
Aber sonst? Vielleicht würde 
er ja im Zuge der Sonderaus-
stellung noch mehr darüber 
erfahren, zeigte er sich der 
Thematik gegenüber aufge-
schlossen und Ehefrau Gu-
drun schmunzelte.

Unter dem Titel „Ist gleich 
gleich gleich?“ erklärte Ur-
sula Redeker, Sprecherin der 
Geschäftsführung der Roche 
Diagnostics GmbH, im Fest-
vortrag, dass in Vorständen 
deutscher Unternehmen nur 
sieben Prozent Frauen ver-
treten und in über 75 Prozent 
aller Unternehmensleitungen 
der Frauenanteil gleich null 
ist. An diesen Zahlen ge-
messen, steht Mannheims 
Stadtverwaltung ganz pas-
sabel da. Laut OB Dr. Peter 
Kurz ist diese überwiegend 
weiblich geprägt. „Bei den 
Führungskräften insgesamt 
ist der Anteil der Frauen er-
heblich angestiegen. Bei der 
obersten Führungsebene 
liegen wir derzeit noch bei 
25 Prozent“, sagte Kurz und 
verband dies mit der Zusage, 
diesen Anteil weiter steigern 
zu wollen. Mit Blick auf den 
100. Jahrestag des Frauen-
wahlrechtes erinnerte er da-
ran, dass die Frauen sich dies 
selbst erkämpft hätten.„Und 
wenn Frauen sich in ihrem 
demokratischen Recht allein 
auf die Teilnahme an Wahlen 
beschränkt hätten, wären sie 
und wir als Gesellschaft heu-
te keinen Schritt weiter. So 
ist auch die aktuell weltwei-
te Debatte über sexualisierte 
Macht keine, die in Parlamen-
ten entstanden ist“, stellte er 
fest.  pbw

„Mann-Heim als Frauen-Ort“ 
Schwerpunktthema des Neujahrsempfangs sorgt für Erstaunen und neue Erkenntnisse

Zum 100. Jahrestag des Frauenwahlrechtes ist gleich noch längst nicht gleichgestellt. Foto: Warlich-Zink

WALLSTADT. Ab dem Schuljahr 

2018/2019 wird die Grundschule 

zur Ganztagsschule in Wahlform. Die 

Eltern können sich jedes Jahr neu 

entscheiden, ob sie die Ganztages-

betreuung in Anspruch nehmen, was 

dann allerdings für ein Jahr bindend 

ist. Zu den baulichen Maßnahmen ge-

hört ein Anbau für den Mensabetrieb. 

Die vorhandenen Klassenräume wer-

den modernisiert. Die Hortbetreuung 

tauscht ihre Räume mit den Klassen-

zimmern im Altbau. Nach Auskunft 

der Verwaltung befi ndet sich die 

Schulliegenschaft nach Abschluss 

der Baumaßnahmen mit Ausnahme 

der Turnhalle dann im sogenannten 

Soll-Zustand. Bei der öffentlichen 

Bezirksbeiratssitzung am 17. Januar 

informierten Rektor und Konrektorin 

zudem über das neue pädagogische 

Konzept. Die MSN wird in der Fe-

bruar-Ausgabe darüber sowie über 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Verkehrssituation im Stadtteil berich-

ten. pbw
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Gardinen-, Polster-, Boden-, Tapezier- und Malerarbeiten

Hauptstr. 47 · 68259 Mannheim · Tel. 0621 / 7 99 29 05

ampersberger@t-online.de · www.ampersberger.de

Die Gaststätte „Zur Wartburg“ feiert FastnachtDie Gaststätte „Zur Wartburg“ feiert Fastnacht

Aschermittwoch Heringsessen mit de Heckmannsche Kartoffel ab 16.00 Uhr
Reservierung empfohlen

Närrische Hofsause
in der Friedrichstraße 28 am 13.02.2018/
Fasnachtdienstag von 13.13 bis 16.16 Uhr

Peter Remp    
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Für Speis und Trank sorgt der HC Neckarau.
Der gesamte Erlös ist für die Jugendarbeit 
der Handballer bestimmt.
Musik und Stimmung sind garantiert! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Petra und Peter Remp

Friedrichstraße 28
68199 Mannheim

Tel. 06 21/8 54 76 44
www.energieremp.de

Fasnacht
Ahoi!

FEUDENHEIM. Der Feudenhei-
mer Fasnachtszug steht in sei-
ner 66. Aufl age erstmals unter 
einem Motto. „6 x 11 Johr uff 
de Gass, Feidene mir hawwe 
Spass“, heißt es, wenn sich am 
Fasnachtsdienstag, 13. Febru-
ar, ab 14.11 Uhr von der Kul-
turhalle die Wagen und Fuß-
gruppen auf den Weg durch 
den Ort machen. Eine weitere 
Besonderheit wird der Ehren-
teller oder Pokal sein, den die 

Bürgergemeinschaft als Ver-
anstalter in Erinnerung an den 
langjährigen Zugorganisator 
und Zugsprecher Klaus Pe-
ter Becker stiften wird. „Das 
Stadtprinzenpaar wird mitfah-
ren“, kündigt Werner Barth an, 
der gemeinsam mit Thomas 
Frank Regie führt. Neben der 
Planung und Organisation 
werden die beiden Fasnachter 
im Doppel auch wieder die 
Sprecherstation im Rathaus 
besetzen. Eine weitere Spre-
cherstation befi ndet sich an der 
Gaststätte Wartburg.  Die Jury 
mit Erika Marpe, Nicole Holz-
häußer und Heike Warlich-
Zink wird erneut ihre Wertung 
abgegeben, um die originellste 
Fußgruppe, den schönsten 
Motivwagen und die größte 
teilnehmende Gruppe heraus-
zudeuten. 

Für Musik sorgen in diesem 
Jahr die erstmals am Umzug 
teilnehmende Guggemusik 
der „Bichama Scholwadrebla“ 
aus Bretten, der Feudenheimer 
Spielmannszug und der Trom-
melpalast Mannheim. Ihre 

Teilnahme gemeldet haben zu-
dem neben den Feudenheimer 
Fasnachtsvereinen auch die 
Narren aus der Nachbarschaft: 
die Grumbe aus Heddesheim, 

die Wallstadter Gowe, die In-
sulana Ilvesheim, der KV Au-
laner sowie die Schlappmäuler. 
Dazu gesellen sich Feudenhei-
mer Vereine wie der GV Teu-

tonia, die Kleingärtner, Land-
frauen oder der DJB Steuben. 
Feuerwehr und Jugendfeuer-
wehr machen ebenfalls in Sa-
chen Narretei mobil.  pbw

Zum Jubiläum erstmals ein Motto
66. Fasnachtszug schlängelt sich durch die Ortsstraßen

Straßenfasnacht in Feudenheim: Seit 66 Jahren rollt ein Gaudiwurm durch den Ort.  Foto: Warlich-Zink

FEUDENHEIM. „Auch wenn ich 
andere Farben trage, so bleibe 
ich im Herzen immer Feuden-
heimerin“, bekannte Stadtprin-
zessin Miriam I., die beim Feu-
denheimer Neujahrsempfang in 
diesem Jahr das erste Wort hat-
te. Dass der traditionelle Jah-
resauftakt durch die Bürgerge-
meinschaft (BGM) in diesem 
Jahr mehr als sonst einen „när-
rischen Touch“ aufwies, lag 
jedoch nicht nur an der Stadt-
prinzessin, sondern auch daran, 
dass die Narrebloos mit „6 x 11 
Jahren“ ein närrisches Jubilä-
um feiert und die KG Lallehaag 
sich im 130. Jahr nach Vereins-
gründung 1888 befi ndet. Die 
Karnevalisten waren daher mit 
entsprechend großen Abord-
nungen angerückt. Sehr zur 
Freude des BGM-Vorsitzenden 
Karlheinz Steiner und seines 

Stellvertreters und Moderators 
Christian Schultz, trugen sie 
damit doch ebenso zum bun-
ten Bild des Empfangs bei wie 
kleine Gruppen verschiedener 
Vereine, die sich und ihre Ar-
beit passend zum Motto „Feu-
denheim bewegt Jung und Alt“ 
repräsentierten und dem Pu-
blikum in großen Lettern „Ein 
frohes neues Jahr“ wünschten. 
Steiner konnte zudem zahl-
reiche Ehrengäste willkommen 
heißen, darunter den designier-
ten Bloomaul-Ordensträger 
Rolf Götz sowie Bürgerdienst-
leiter Christoph Winkler. „Zum 
wirklich letzten Mal, verspro-
chen“, meinte dieser mit Blick 
auf seine bereits im letzten Jahr 
gehaltene Abschiedsrede. Zum 
Beweis hatte er seine Nachfol-
gerin Martina Matuschewski 
gleich mitgebracht. 

Die Grüße der Stadt über-
brachte Erster Bürgermeister 
Christian Specht. Er wisse, 
dass der Grünzug Nordost in 
Feudenheim umstritten sei, 
bekannte er. Besonderes Lob 
zollte er dem Stadtteil für sein 
Engagement im Umgang mit 
und der Aufnahme von Flücht-
lingen. Auch die Fertigstellung 
des Ortsmuseums im vergan-
genen Jahr hob Specht her-
vor. „Auf den zu erwartenden 
Bahnlärm im Zusammenhang 
mit dem Ausbau der Riedbahn 
wird die Stadt ein Auge ha-
ben“, versprach er. Feudenheim 
selbst bewege nicht nur Jung 

und Alt, sondern mische sich 
politisch ein, lobte Specht. 

Beispiele für das bewegungs-
freudige Feudenheim boten 
die KG Lallehaag mit ihrem 
Showtanz in bester Bollywood-
Manier, der DJB Steuben mit 
zwei originellen Twirling-Dar-
bietungen sowie die „Maxis 
in Motion“ vom DJK Feuden-
heim. Musikalisch umrahmt 
wurde der Neujahrsempfang 
vom Feudenheimer Spiel-
mannszug sowie der Rainbow 
Gospel & Soul Connection. 
Den Abschluss des offi ziellen 
Programms machten traditio-
nell die Sternsinger.  pbwFarbenfroher Neujahrsgruß von der Bühne aus.  Fotos: Warlich-Zink

Stadtprinzessin Miriam I. machte Christoph Winkler und Karlheinz Steiner zu ordentlichen Menschen. 

Scheffelstr. 43 · MA-Feudenheim · Tel. 0621 - 79 13 45
www.haarstudio-am-eck.de

Farbenfroh und bewegt
Neujahrsempfang der Bürgergemeinschaft in der Kulturhalle
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Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA.

Der praktische City-Flitzer Space Star Edition 100.
 Klimaanlage

  Audiosystem mit USB-Schnittstelle

 6 Airbags 

  Zentralverriegelung 
mit Funkfernbedienung u. v. m.

Abb. zeigt Space Star Edition 100+ mit 1.2 MIVEC ClearTec CVT.

Space Star Edition 100 1.0
MIVEC 5-Gang

8.990 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Space
Star Edition 100 1.0 MIVEC 5-Gang Kraftstoff-
verbrauch (l/100 km) innerorts 5,0; außerorts
3,6; kombiniert 4,2. CO2-Emission kombiniert
96 g/km. Effizienzklasse B. Space Star Editi-

on 100+ 1.2 MIVEC ClearTec CVT Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts 4,9; außerorts 3,9; kombiniert 4,3. CO2-Emission kom-
biniert 99 g/km. Effizienzklasse C. Space Star Kraftstoffverbrauch
(l/100 km) kombiniert 4,3–4,0. CO2-Emission kombiniert 100–92
g/km. Effizienzklasse C–B.

** Quelle: AUTO TEST der Kaufberater Nr. 5 August / September 2017 zum
Platz 1 der Marke MITSUBISHI MOTORS in der J.D. Power 2017 German
Customer Service Index (CSI) Study SM

EF M Automobile GmbH 
Graudenzer Linie 99
68307 Mannheim
Telefon 0621 39152800
efm-automobile.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Patientenforum Diako InForm

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Dienstag, 20. Februar 2018, 18.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

„Häufiger  
Kopfschmerz: 
ein Symptom – aber viele  
mögliche Ursachen!“
Priv.-Doz. Dr. Joachim Wolf,
Chefarzt Klinik für Neurologie,
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

SCHWETZINGERSTADT. „Wir 
dürfen Sie, Frau Lorenz, min-
destens einmal ganz herzlich 
beneiden, weil Sie diesen An-
blick, anders als wir, häufi ger 
haben“, sagte Bundespräsi-
dent Frank Walter Steinmei-
er bei seinem Besuch in der 
Mannheimer Kunsthalle.

Der derzeit größte Muse-
umsneubau Deutschlands 
wurde im Dezember von der 
Stiftung Kunsthalle Mann-
heim an die Stadt Mannheim 
in Anwesenheit des Bundes-
präsidenten und des baden-
württembergischen Mini-
sterpräsidenten Winfried 
Kretschmann übergeben.

Aktuell zieht die Kunst-
halle Mannheim mit ihren 
Sammlungen in die Depots 
und die Ausstellungsräume 
ein. Bis zur großen Eröff-
nung (unter anderem mit 
einer Sonderausstellung zu 
Jeff Wall) am Freitag, 1. Juni, 
bleibt der Neubau allerdings 
geschlossen. Danach wird er 
für die Bürger geöffnet und 
digital erfahrbar sein. Kon-
kret bedeutet das, man kann 
beim Besuch (bei freiem Ein-
tritt) Bilder herunterladen. 
Die neue Kunsthallen-App 
plant individuell den Besuch 
und macht es möglich, eige-
ne Collagen zu erstellen und 

auszudrucken. Und – und das 
ist komplett neu – die App 
ermöglicht die individuelle 
Erstellung eines persönlichen 
Ausstellungskataloges, der 
ebenso – als Unikat – ausge-
druckt werden kann.

Bundespräsident Steinmei-
er verwies in seiner Rede auf 
die Tradition der Mannheimer 
Kunsthalle: „Die Kunsthal-
le Mannheim ist einzigartig 
in Deutschland. Einzigartig, 

dank ihrer Werke, einzigar-
tig als Ort der Avantgarde 
und einzigartig aufgrund der 
Breite des bürgerschaftlichen 
Engagements, das die Kunst-
halle bis heute fortschreibt“, 
so der Bundespräsident.
„Die Kunsthalle Mannheim 
wird mit ihrem Neubau und 
seinen Präsentationsmöglich-
keiten neue Strahlkraft über 
die Region hinaus entfalten“, 
sagte Ministerpräsident Win-

fried Kretschmann. „Darüber 
hinaus leistet sie als Begeg-
nungsort für die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt einen 
wichtigen Beitrag zum gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Ermöglicht wurde das kom-
plexe Großprojekt durch 
herausragendes privates 
Engagement sowie die en-
orme Leistung der Stiftung 
Kunsthalle Mannheim. Das 
Gesamtbudget von insgesamt 

68,3 Millionen Euro, das pri-
vate Mäzene, die Stadt Mann-
heim, Stiftungen und die 
Wirtschaft in den innovativen 
Museumsneubau investier-
ten, kann eingehalten werden.
Als offene „Stadt in der 
Stadt“ reklamiert der spek-
takuläre Gebäudekomplex 
an Mannheims schönstem 
Platz das Museum als groß-
städtisches Element. Um das 
21,5 Meter hohe Lichtatrium 
gruppieren sich sieben Aus-
stellungshäuser, verbunden 
über Treppen, Brücken und 
Terrassen. 

„Ein öffentlicher und of-
fener Ort in der Mitte der 
Gesellschaft, in der Mitte der 
Stadt, deren Besuch nicht un-
gewöhnlicher sein wird, als 
in einen Bus zu steigen“: So 
stellt sich Dr. Ulrike Lorenz, 
Direktorin der Kunsthalle 
Mannheim, diese in der Zu-
kunft vor. „Die Kunsthalle 
Mannheim wird ein besonde-
rer Ort in Mannheim, der sich 
fundamental vom alten Typus 
des Museums unterscheidet. 
Denn wir sind offen für alle 
Bedürfnisse und knüpfen in 
unseren künftigen Samm-
lungspräsentationen und im 
Programm ab Juni 2018 di-
rekt an den Alltag der Men-
schen an.“ red/nco

Individuell erfahrbar und für alle geöffnet
Kunsthalle Mannheim mit besonderem digitalen Konzept / Eröffnung am 1. Juni

Bundespräsident Frank Walter Steinmeier trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Mannheim ein. 
 Foto: Kranczoch

Vier Sterne für den Neckartal-Radweg
CMT: ADFC zeichnet Qualitätsradrouten aus

NEUOSTHEIM. Drei Radfern-
wege in Baden-Württemberg 
zeichnete die Landesvor-
sitzende des ADFC Baden-
Württemberg, Dr. Gudrun 
Zühlke, auf der Tourismus-
messe CMT in Stuttgart als 
Qualitätsradrouten aus. Da-
mit leuchten nun 50 Sterne 
am Fahrradhimmel über Ba-
den-Württemberg. Dabei hat 
der Neckartal-Radweg, der in 
Mannheim-Neuostheim mün-
det, vier Sterne bekommen.

Zühlke betonte, dass diese 
Qualität im Fahrradtouris-
mus nicht selbstverständlich 
sei, sondern Ergebnis einer 
gelungenen Koordination re-
gionaler Interessen und einer 

überregionalen Zusammen-
arbeit verschiedener Partner: 
„Besonders hervorzuheben 
ist, dass die ausgezeichneten 
Radwege auf ein einheit-
liches Qualitätsmanagement 
setzen, das letztlich dem 
Radtouristen zugutekommt, 
der den Radweg als einheit-
liches Qualitätsprodukt erle-
ben kann. Die dazu notwen-
dige Koordination der vielen 
touristischen Akteure entlang 
der Radrouten ist eine Mara-
thon-Aufgabe. Das haben alle 
mit Bravour geschafft!“

Unterstützt werden die 
Radrouten auf ihrem Weg zur 
Qualitätsradroute in Baden-
Württemberg von den Mini-

sterien für Verkehr und Justiz 
sowie der Nahverkehrsgesell-
schaft Baden-Württemberg 
und der Tourismus Marketing 
GmbH Baden-Württemberg.

Eine Qualitätsradroute 
muss mindestens 100 Kilo-
meter lang sein und einen 
Qualitätsbeauftragen als 
zentralen Ansprechpartner 
haben. Bei der Bewertung 
spielen Wegweisung, Ober-
fl äche, Verkehrssituation und 
Serviceleistungen entlang der 
Strecke die zentrale Rolle. 
Die Klassifi zierung gilt für 
drei Jahre und kann danach 
auf Wunsch des Betreibers 
neu beantragt werden.

  red/nco

NEUOSTHEIM. Der VfR Mann-
heim startet mit vollem Pro-
gramm ins neue Jahr. Den 
Trainingsbeginn der 1. Mann-
schaft hatte Cheftrainer Hakan 
Atik auf den 15. Januar fest-
gelegt. Am 24. Januar wurde 
jetzt eine Serie von insgesamt 
sieben Vorbereitungsspielen 
eingeleitet, unter anderem 
gegen die Regionalligisten 
Wormatia Worms und Astoria 
Walldorf. 

Die weiteren Vorbereitungs-
spiele im Überblick: Samstag, 
27. Januar (Uhrzeit stand bei 

Redaktionsschluss noch nicht 
fest): FC Astoria Walldorf 
(Regionalliga) gegen VfR; 
Mittwoch, 31. Januar (19 Uhr): 
VfR gegen FC Astoria Wall-
dorf II (Oberliga); Samstag, 3. 
Februar (14 Uhr): VfR gegen 
Neckarsulmer SU (Oberliga); 
Dienstag, 6. Februar (19 Uhr): 
ASC Neuenheim (Landesli-
ga) gegen VfR; Samstag, 10. 
Februar (14 Uhr): TSG 62/09 
Weinheim (Oberliga) gegen 
VfR und Samstag, 17. Febru-
ar (14 Uhr): VfR gegen TSV 
Wieblingen (Landesliga). 

Ende Februar geht es 
schließlich wieder ans Einge-
machte. Dann steht das Ver-
bandsliga-Nachholspiel beim 

FV Fortuna Heddesheim an. 
Das erste Rückrundenspiel 
der Verbandsliga Nordbaden 
war wegen Schneefalls abge-
sagt worden. Beide Vereine ei-
nigten sich auf eine Begegnung 
im neuen Jahr. Das Topspiel 
fi ndet nun am Samstag, 24. 
Februar, um 14.30 Uhr statt. 
Dann bittet die Fortuna die Ra-
senspieler zur Revanche. Zum 
Saisonauftakt im August 2017 
hatte die Atik-Elf das Derby 
im Rhein-Neckar-Stadion mit 
3:2 in der Schlusssekunde für 
sich entschieden. Man muss 
kein Prophet sein, um zu ah-
nen, dass es auch diesmal 
wohl wieder eine enge Ange-
legenheit zwischen den beiden 

Verbandsliga-Schwergewich-
ten geben wird. Anpfi ff ist um 
14.30 Uhr auf dem Rasenplatz 
in 68542 Heddesheim, Ahorn-
straße 78.

Und wenn der Verbandsliga-
Spitzenreiter VfR Mannheim 
gegen die Fortuna antritt, wird 
ein alter Bekannter mit dabei 
sein. Vom FV Fortuna Hed-
desheim kehrte jetzt Nelson 
Nsowah nach fünfeinhalb Jah-
ren zurück an seine alte Wir-

kungsstätte in Mannheim. Be-
reits von 2002 bis 2005 sowie 
von 2010 bis 2012 schnürte der 
inzwischen 35-Jährige offensi-
ve Mittelfeldspieler die Kick-
stiefel für die Rasenspieler. 
Nun will er seinen Teil dazu 
beitragen, dass den Blau-Weiß-
Roten die Rückkehr in die 
Oberliga gelingt. Dies hatte 
Nsowah mit dem VfR bereits 
in den Jahren 2004 und 2011 
geschafft.  red/nco

Rasenspieler starten mit vollem Programm ins neue Jahr
Vorbereitungsspiele beim VfR Mannheim / Topspiel bei Fortuna Heddesheim

Zum Saisonauftakt 2017 hatte die Atik-Elf das Derby im Rhein-Neckar-
Stadion mit 3:2 für sich entschieden.  Foto: Archiv

Nelson Nsowah kehrte aus 
Heddesheim zum VfR Mannheim 
zurück.  Foto: zg
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Alle Reisen mit

Taxizubringer
Bequem von der Haustür zum Bus

Reisebüro·Omnibusbetrieb
GmbH & Co. KG

Ausgezeichnet vom TÜV
mit Gütesiegel Busreisen

68159 Mannheim • C 1, 8 • Tel. (0621) 102051 + 102052
68647 Biblis • Darmstädter Str. 68 • Tel. (06245) 7130
info@reisen-mueller.de • www.reisen-mueller.de

04.03.-10.03. ABTENAU Hotel Post 585.-
13.05.-18.05. 4*Hotel Zentrum, Hallenbad, HP, Ausflüge und 11.08.-17.08. ab 539.-

04.03.-10.03. INSEL SYLT 4*Lindner Hotel 899.-
16.09.-22.09. Lindner Windrose, Hallenbad, Sauna, Ausflüge, HP, uvm. 999.-

*07.03.-20.03. FRÜHLING MALLORCA Bus-Schiff oder Flugreise ab 1549.-
4*Hotel, Inselrundfahrt, Drachenhöhlen, Cabo Formentor, Valldemossar, Zugfahrt, Kathedrale

*09.03.-13.03. GARDASEE 4*Hotel, Sigurta Park, Sirmione, Bardolino, uvm. 399.-
10.03.-14.03. Schnuppern SCHOTTLAND Bus-Schiff, HP, Edinburgh, Glasgow, uvm. 499.-

***13.03.-23.03. SIZILIEN vom Feinsten Bus - Schiff oder Flugab 1199.-
4*Hotel Zimmer Meerblick, HP, Ätna, Palermo, Agrigent, Syrakus, Catania, Äolische Inseln

**13.03.-22.03. BAD WILDUNGEN KURURLAUB 4*Maritim Hotel 625.-
03.07.-12.07. Hallenbad, HP; 1 x Rückenmassage, Wellnessgruß. Gutschein uvm. 685.-

13.03.-18.03. COMER SEE 4*Hotel Cadenabbia ab 599.-
29.03.-03.04. OSTERN, Ausflüge, Schifffahrt, Mailand, HP, alle Zimmer Seeblick uvm.

*18.03.-23.03. TIMMENDORFER STRAND  1*Michelin Abendessen 630.-
4*Maritim Hotel, HP davon 1 mal bei Sternekoch Lutz Niemann, Hallenbad, Ausflüge uvm.

22.03.-25.03. PRAG 5 *Hotel PalaceÜFR 325.-
04.05.-07.05. Hotel am Wenzelsplatz, Schiff Moldau, Eintritt Prager Burg,  HP 499.-

24.03.-07.04. HEVIZ Alles inkl. Kururlaub 1099.-
18.08.-01.09. 4*Hotel Aqua, VP, Getränke zum Essen, Hallenbad, Thermalbad 1149.-

OSTERN
29.03.-03.04. BAD WÖRISHOFEN 29.03.-03.04. SÜDTIROL
29.03.-03.04. WESERBERGLAND 29.03.-02.04. DRESDEN 5*
30.03.-02.04. STARNBERGER SEE 30.03.-02.04. LEIPZIG 5*
29.03.-03.04. LAGO MAGGIORE 29.03.-02.04. WIEN

07.04.-21.04. HÖHEPUNKTE ANDALUSIENS Bus Schiff oder Flug 1675.- 
4*Hotel, Barcelona, Granada, Alhambra, Ronda, Gibraltar, Cordoba, Toledo Madrid uvm.

15.04.-21.04. BERCHTESGADEN 786.-
4*Hotel Superior Hotel EDELWEIß, Zentrum, Ausflüge, HP, Hallenbad, Wellness, uvm.

19.04.-22.04. HOLLAND Blumencorso 19.04.-26.04. KORSIKA
21.04.-28.04. ROM 22.04.-28.04. BLUMENRIVIERA

viele weitere Reisen im neuen Katalog kostenlos anfordern 0621-102051; 06245-7130 

MANNHEIM. Dass er den Reisemarkt 

Rhein-Neckar-Pfalz wieder auf seine 

Kernkompetenzen konzentrieren will, 

hatte Frank Baumann, Geschäftsführer 

des neuen Veranstalters expotec 

GmbH, im Vorfeld bereits angekündigt. 

Die Branchenfremden wurden im 

Vergleich zu den Vorjahren deutlich 

reduziert, sodass die dreitägige Messe 

in der Maimarkthalle mit 140  Ausstellern 

zwar um einiges kleiner ausfi el, den 

Besuchern dafür aber ein facettenreiches 

Angebot von Reiseveranstaltern, 

Reisebüros, Beherbergungsbetrieben 

und Verkehrsträgern unterschiedlicher 

Art – regional, national wie international – 

machte. Mit der Besucherzahl von 10.000 

kurz vor Toresschluss zeigte sich Baumann 

zufrieden. Durch die Kooperation mit dem 

Merian-Verlag war es zudem gelungen, 

erfahrene Weltenbummler, Fotografen 

und Reiseschriftsteller zu gewinnen, die 

die Besucher aus erster Hand an ihren 

Erlebnissen teilhaben ließen. 

Beispielsweise Petra und Horst 

Rosenberger. Die beiden Globetrotter 

berieten am Stand „Rollis on tour“ 

zu Urlaubszielen und Reisen, die für 

Rollstuhlfahrer geeignet sind. „Aus 

eigenem Erleben. Wir haben alles selbst 

getestet“, so das Ehepaar, das erstmals an 

einer Reisemesse als Aussteller teilnahm 

und zugleich mehrere Vorträge bestritt. 

„Wir stellen keine Reha-Hotels vor, sondern 

Hotels und Reiseziele für alle und wollen 

ermutigen, diese auch mit einem Handicap 

zu erkunden“, betonte Petra Rosenberger. 

Die Lust am Reisen zu wecken, darum 

ging es auch dem Veranstalter und seinen 

Kooperationspartnern. „Die Menschen 

suchen Erlebnisse und Sehnsuchtsorte“, 

formulierte es Merian-Chefredakteur 

Hansjörg Falz. So wie Klaus Lang, der 

sich ganz gezielt zu Radreisen innerhalb 

Deutschlands und dem benachbarten 

Ausland informierte. Die große Reise 

zum Nordkap haben Marita und Franz F.  

zwar bereits unter Dach und Fach. „Aber 

wir suchen noch was für zwischendurch. 

Zum Beispiel eine Städtereise mit dem 

Bus“, meinte das Ehepaar und inspizierte 

mehrere komfortable Reisebusse direkt 

vor Ort, darunter den ersten und derzeit 

noch einzigen Fünf-Sterne-Reisebus 

Deutschlands. 

Hildegard und Edgar Bittner zog es 

zum Stand von Montenegro. In den 

1970er Jahren waren sie schon einmal 

dort und haben den Urlaub in guter 

Erinnerung behalten. Der ehemalige 

Teilstaat Jugoslawiens ist seit 2006 

unabhängig und war in diesem Jahr 

Partnerland des Reisemarktes. Bei uns 

begegnen sich Land und Meer“, warb 

Botschafter Ranko Vujačić persönlich für 

seine Heimat. Der schon traditionelle 

französische Gemeinschaftsstand legte 

seinen Themenschwerpunkt auf das 

Dordognetal und brachte den Besuchern 

dessen Naturschönheiten, Kultur und 

Genuss frei nach dem Motto „Leben wie 

Gott in Frankreich“ näher. Ebenfalls gut 

nachgefragt waren Schiff sreisen, und 

bislang darin unerfahrene Landratten 

ließen sich gerne von den Experten 

beraten. Bei den afrikanischen Zielen ist 

Namibia der Renner, in Europa sind es 

Irland, Schottland und Island. Sicherheit 

gehört dabei zu den wichtigeren 

Auswahlkriterien für ein Reiseziel. 

Ob nun ausgedehnte Kreuzfahrt, 

erholsame Meditationsreise, liebevoll 

organisierte Gartenreise, der entspannte 

Urlaub mit dem Hausboot oder die 

spannende Safari in Afrika: In der 

Maimarkthalle traf die ganze Welt 

aufeinander. Das soll auch im nächsten Jahr 

wieder da Fall sein. Der Reisemarkt Rhein-

Neckar-Pfalz 2019 wird voraussichtlich vom 

4. bis 6. Januar stattfi nden.  pbw

Die Lust am Reisen wecken
Reisemarkt Rhein-Neckar-Pfalz holte die ganze Welt nach Mannheim

Von der Eisbahn zum Seefest

 Nationalpark mit einzigartiger

Tier- und Pfl anzenwelt

Den kleinen Balkanstaat Montenegro wollten viele Besucher näher kennenlernen.

Klasse statt Masse: Der Reisemarkt setzte auf qualitatives Reisen, wozu auch 

die intensive Beratung und individuelle Planung gehören.  Fotos: Warlich-Zink

Kanutouren durch die Flussauen mit der ganzen Familie sorgen für bleibende 

Eindrücke.  Foto: epr/Kappest/Uckermark

 Unglaublich, was in die Hosentasche 

passt: Zum Beispiel knapp 250 

Veranstaltungen auf einmal – von der 

Eisbahn in Weinheim bis zum Kulturfest 

am Hemsbacher See, dem „See der Sinne“. 

Von den Darmstädter Jugendstiltagen 

bis zum Heidelberger Herbst. Die 

ganze lebendige Bergstraße gibt es 

jetzt wieder in einem handlichen Flyer 

im Pocket-Format, zusammengefasst 

vom Tourismusservice Bergstraße. Die 

Mini-Broschüre ist ab sofort in allen 

Tourist-Infos entlang der Bergstraße 

erhältlich. Einige Tausend Exemplare 

hatten die Bergstraßen-Touristiker 

zudem im Gepäck, um vom 13. bis 21. 

Januar gemeinsam an einem Stand 

mit der Stadt Heidelberg ihre Region 

bei der Stuttgarter Reisemesse CMT 

zu präsentieren.  pm/red

AUF UND

 DAVON!

Am östlichen Rand der Uckermark, wo die 

regelmäßig überfl uteten Flussauen an 

die Oder und ans polnische Nachbarland 

grenzen, liegt der „Nationalpark Unteres 

Odertal“. Vor allem Wasservögel nutzen 

den unberührten Lebensraum als 

Rast- und Überwinterungsplatz. Über 

160 Vogelarten brüten hier, darunter See-,

Fisch- und Schreiadler. Für Besucher 

ist dieses Paradies auf verschiedene 

Arten erlebbar: Mit dem Rad über den 

länderverbindenden Oder-Neiße-

Radweg, bei einer geführten Wanderung 

durch die Auenlandschaft oder mit 

dem Kanu durch das deutsch-polnische 

Wasserrevier. Zusätzlich bietet das 

Besucherzentrum in Schloss Criewen 

zahlreiche Hintergrundinformationen zu 

Fauna und Flora im Nationalpark.  epr/red

 Infos unter www.tourismus-

uckermark.de/natur

Sehfehler als Ursache für 

jeden zweiten Skiunfall 
Rund 14,6 Millionen Deutsche steigen 

jährlich im Winter auf Ski und Snowboard. 

Das Vergnügen im Schnee endet für viele 

allerdings im Krankenhaus. Auch, weil sie ohne 

passende Sportbrille unterwegs sind. Ohne 

die richtige Wintersportbrille ist der Traum 

von der Pisten-Gaudi schnell ausgeträumt. 

„Im Sport müssen die Augen ohnehin 

Höchstleistungen vollbringen, auf Eis und 

Schnee gehen sie an ihre Grenzen“, sagt Kerstin 

Kruschinski vom Kuratorium Gutes Sehen. Die 

Anforderungen an das Sehvermögen sind 

immens: refl ektierender Schnee, kontrastarme 

Sicht, beschlagene Scheiben, Schneefall. 

Das alles auf vereisten Pisten, mit Highspeed 

und oft verminderter Sehschärfe. Damit bei 

einer Kollision nichts ins Auge geht, gibt es 

Sportbrillen aus bruchsicherem, fl exiblem 

Kunststoff  wie Polyamid. Anschmiegsame 

Rahmen und noppenartige Grip-Systeme 

sichern den rutschfesten Sitz. Liegt die 

Sportbrille allerdings zu fest an, fehlt die 

Luftzirkulation, die Scheiben beschlagen. Auf 

Sportbrillen spezialisierte Augenoptiker passen 

Nasenstege, Bügel und Kopfband an. Zum Kauf 

deshalb unbedingt den Helm mitnehmen. 

Das Glas ist das A und O. Die großen, 

gebogenen Scheiben aus bruchsicherem 

Polycarbonat und bestenfalls mit 160-Grad-

Weitwinkel-Blick müssen vor allem eins: 

vor UV-Strahlung schützen. Ganz simpel 

ist die Kombination aus Kontaktlinsen und 

Skibrille. Maßarbeit erfordert hingegen die 

Direktverglasung der Sportbrille mit Sehstärke. 

Aufgrund ihres großen Sichtbereiches und 

des Komforts sind sie den Clip-in-Systemen 

– die Gläser in Sehstärke werden innen an die 

Fassung geklickt – weit überlegen. kgs/red
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Intensiverleben

Mehr Infos zu Studiosus-Reisen erhalten Sie bei: 

z. B. in Vietnam – Kambodscha 

Durch die Halongbucht schippern, die Urwaldtempel von Angkor 
entdecken, zum Abendessen bei einer Familie in Hanoi – und 
immer begleitet von einem erstklassigen Studiosus-Reiseleiter.

14 Tage PreisWert-Studienreise Vietnam – Kambodscha

ab 2635 ¤

Begegnen Sie

Menschen und
ihrer Kultur

Reisebüro Brandl
Am Rathausplatz / Wallstadt

0621-7152613
Im VogelstangCenter

0621-708077

www.holidayland-mannheim.de | info@sl-reisen-brandl.de

Gute Sicht - sicher fahren:
Wintersportbrillen vom Augenoptiker.

Sportbrillen in Ihrer Glasstärke.
Auch in höheren Glasstärken lieferbar!

Besuchen Sie unseren Schauraum!

Glaserei Simon - Luisenstraße 41 - 68199 Mannheim
Telefon: 0621- 851516 - Telefax: 0621- 857587 

info@glassimon.de - www.glassimon.de

Haustüren aus Holz, Aluminium 
und Holz-Aluminium

Ihr Fachbetrieb für individuell 

gefertigte Haustüren 

Handelsdrehscheibe in Mittelamerika
 Panama war das Partnerland der CMT 

2018, die vom 13. bis 21. Januar in Stuttgart 

stattfand. Der mittelamerikanische 

Staat zwischen Pazifi k und karibischem 

Atlantik hat jedoch weitaus mehr zu 

bieten, als den bekannten Panama-

Kanal. Sowohl an der  Karibik- als auch 

an der Pazifi kküste fi nden Urlauber 

endlose Sandstrände. das Land besitzt 

viele Nationalparks und tropische 

Regenwälder. Als Vogelparadies ist es 

gerade bei Vogelbeobachtern beliebt 

und auch Wassersportler kommen voll auf 

ihre Kosten. Panama hat auch historisch 

einiges zu bieten: Obwohl schon in 

präkolumbischer Zeit dicht besiedelt, 

entwickelten sich hier keine Hochkulturen 

wie man sie von den Maya oder Inka 

kennt. Erst mit Ankunft der Spanier sollte 

sich dies ändern. „Panamá la Vieja“ ist die 

eindrucksvolle Ruinenstadt der einstigen 

spanischen Handelsdrehscheibe in 

Mittelamerika. Sie wurde im Dezember 

1976 zum historischen Denkmalkomplex 

erklärt und umfasst die Ruinen der ersten 

europäischen Siedlung sowie eine Reihe 

von archäologischen Funden aus der 

vorspanischen und kolonialen Zeit. 2003 

wurde der Komplex in die UNESCO-Liste 

des Weltkulturerbes aufgenommen.

Und Panama-City ist mit Sicherheit die 

einzige Stadt der Welt, die innerhalb ihrer 

Stadtgrenzen einen Regenwald aufweist, 

„Metropolitan Natural Park“, der 15 

Minuten vom Stadtzentrum entfernt liegt.

 pm/red

 Infos unter de.visitpanama.comImpressionen aus Panama.  Bild: CMT 2018/Messe Stuttgart, Touristik Panama

Campen am See, Wandern im Gebirge oder Sonne tanken am Sandstrand.  Für 

jeden bedeutet Traumurlaub etwas anderes. Individuelle Reiseplanung 

steht daher hoch im Kurs, und die Tourismusbranche hat sich darauf längst 

eingestellt. Aktivurlauber können ihr Abenteuer-Paket ebenso schnüren wie 

diejenigen, die in einem Wellness-Hotel einfach nur die Seele baumeln lassen 

wollen. Ob ein paar Tage Auszeit zwischendurch oder die ausgedehnte Fernreise: 

Urlaub gilt zu Recht als „die schönste Zeit“ des Jahres!     pbw

10 Punkte für eine gute Reise

Stadt, Land, Fluss – 
Reisen auf zwei Rädern

Die Reiseapotheke

gehört ins Gepäck

 Kurzurlaub in idyllischer Natur 

Auf den zahlreichen Wanderwegen bieten sich Naturfreunden immer wieder 

wunderschöne Blicke ins Tal der Wied. Foto: epr/Touristik-Verband Wiedtal e.V.

Schöner Ausblick: Regensburg ist deutschlandweit die am besten erhaltene 

mittelalterliche Großstadt und seit 2006 UNESCO-Welterbe. Foto: epr/Stefan Gruber.

Spontane Aktionen sind meist die besten. 

Dazu gehört auch ein kurzfristig geplanter 

Trip, etwa über ein langes Wochenende. Eine 

Gegend, die dafür beste Voraussetzungen 

bietet, ist das Wiedtal, jeweils nur anderthalb 

Autostunden vom Ruhr- sowie Rhein-Main-

Gebiet entfernt. Ein Highlight ist hier die 11,6 

Kilometer lange Wäller Tour Bärenkopp, vom 

Deutschen Wanderverband als „Qualitätsweg 

Wanderbares Deutschland“ mit dem Zusatz 

„Traumtour“ ausgezeichnet. Zudem lockt 

neben vier Erlebnisschleifen – allesamt 

zwischen 9,7 und 17,8 Kilometer lang – auch 

der in acht Abschnitte unterteilte Wiedweg 

Naturfreunde an. Dieser führt über 105 

Kilometer entlang der Wied, dem längsten 

Fluss des Westerwalds. Historische Denkmäler, 

imposante Bauten, beeindruckende 

Aussichten oder ursprüngliche Gewässer: 

Hier erlebt man Abwechslung pur. Auf 

dem Berg des Klosters Marienhaus der 

Waldbreitbacher Franziskanerinnen 

werden ganzjährig Kräuterwanderungen 

angeboten.  epr/red

 Infos unter www.wiedtal.de 

Seit mehr als 65 Jahren ist das Reisebüro 

Müller Partner für qualitativ hochwertige 

Bus-, Rund- und Fernreisen. Kunden 

genießen entspanntes Reisen von Anfang 

an. „10 Punkte für Ihre gute Reise“ stehen 

für alle Gäste, die Qualität und Service 

genießen wollen:

1.  Taxigutscheine für eine bequeme An- 

und Heimreise von der Haustür zum Bus

2.  Alle Hotels sind in der jeweiligen 

Landeskategorie klassifi ziert

3.  Ausgezeichnetes Preis-/

Leistungsverhältnis bei allen Reisen

4.  Das Reisebüro Müller ist vom TÜV 

mit dem Gütesiegel „Busreisen“ 

ausgezeichnet

5.  Kunden fi nden überwiegend 4- oder 

5-Sterne-Hotels im Angebot

6.  Die Busse entsprechen den 

Qualitätsanforderungen der 

Gütegemeinschaft Buskomfort und 

sind mindestens mit 4 oder 5 Sternen 

klassifi ziert

7.  Keine versteckten Extrakosten, 

Ausfl üge sind immer im Preis enthalten

8.  Ausgezeichnet mit QS Servicequalität 

Deutschland

9.  Frühbucherbonus das ganze Jahr

10.  Keine Nachtfahrten

Die Welt ist ein Buch, und wer nicht reist, 

sieht nur eine Seite: „Blättern Sie! Lassen 

Sie sich verführen, genießen Sie die 

Servicebereitschaft unserer Partner, die 

für Sie das scheinbar Unmögliche möglich 

machen wollen. Träumen Sie sich in andere 

Welten. Spüren Sie die kühle Brise des 

Nordens, die unendliche Weite des Ostens, 

den warmen Hauch des Südens und die 

reizvolle Vielfalt des Westens. Jetzt bleibt nur 

noch, die Fantasie durch die Wirklichkeit zu 

ersetzen und einzusteigen um zu Genießen.“ 

Dafür steht das Reisebüro Müller.   pm/red

 Weitere Infos unter 

www.reisen-mueller.de 

oder Telefon 0621 102051

Wer Sport, Sightseeing und 

Naturerlebnis im Urlaub unter einen Hut 

bringen möchte, ist mit einer Radreise 

gut beraten. Einer der schönsten und 

beliebtesten Radfernwege Deutschlands, 

der Fünf-Flüsse-Radweg, liegt mitten 

in Bayern und bietet Zweiradfans auf 

rund 300  Kilometern ganz besondere 

Erlebnisse. Die Rundfahrt durch den 

Bayerischen Jura und die Frankenalb 

führt entlang der Flüsse Pegnitz, Vils, 

Donau, Naab sowie Altmühl und ihren 

wunderschönen Flusstälern. Neben der 

beeindruckenden Landschaft punktet 

die Tour auch mit zahlreichen baulichen 

Sehenswürdigkeiten, schließlich reihen 

sich in den geschichtsträchtigen Städten 

Nürnberg, Regensburg oder Amberg 

Kulturschätze wie Perlen an einer Schnur. 

Dank ihres steigungsarmen Verlaufs, 

größtenteils verkehrsfrei an Flüssen 

entlang, ist die Strecke für Freizeitradler 

allen Alters – und besonders für 

Familien – optimal. Komplettiert wird 

das Zweiradvergnügen durch einen 

umfassenden Service abseits der Straße. 

Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten 

laden dazu ein, sich mit regionalen 

Köstlichkeiten zu stärken und 

den Wadenmuskeln eine Pause 

zu gönnen.  epr/red

 

 Infos, Faltplan und Karte unter 

www.fuenf-fl uesse-radweg.info

Akuter Durchfall ist eine der häufi gsten 

Erkrankungen auf Reisen: Etwa 20  bis 

50  Prozent aller Urlauber werden von dem 

lästigen Leiden geplagt. Zur Vorbeugung 

gibt es viele gängige Tipps. Doch was 

empfehlen Ärzte heute? Bisher galt beim 

Verzehr von Lebensmitteln generell die 

Regel: garen, schälen oder darauf verzichten. 

„Doch eine Studie hat gezeigt, dass bei 

Pauschaltouristen weder das Verhalten noch 

der Hotelstandard eine Rolle spielen“, erklärt 

Professor Thomas Jelinek vom Centrum für 

Reisemedizin. „Um den Urlaub unbeschwert 

genießen zu können, gehört daher vor allem 

eine gut ausgestattete Reiseapotheke ins 

Gepäck“, rät Dr. Bernharda Schinke aus Mainz. 

Um gegen Durchfall gewappnet zu sein, 

empfi ehlt die Medizinerin Elektrolytpulver, 

Präparate mit Milchsäurebakterien und 

Myrrhehaltige Arzneimittel mit in den Urlaub 

zu nehmen. „Etwa ein bis zwei Wochen vor 

Reiseantritt ist außerdem eine Stärkung der 

Verdauungsfunktion zu empfehlen. Hier 

haben sich lebende Milchsäurebakterien, 

aber auch pfl anzliche Arzneimittel mit 

Myrrhe bewährt“, erklärt Schinke. Eine 

vorbeugende Einnahme von Antibiotika sei 

wegen der Nebenwirkungen und auch der 

Gefahr von Resistenzentwicklungen nicht zu 

empfehlen.  spp-o/red
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Sie erreichen uns unter 0621 - 7898296.

 

Sanitär | Heizungen

Kopernikusstraße 52 | 68165 Mannheim
0621 - 440 7899 | www.bernd-hillesheim.de

raße 52 | 68165 Mannheim
www.bernd-hillesheim.de

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Seit Anfang 2017 sind wir, die ehe  malige  
Firma Hillesheim, mit un     s eren Mitarbeitern 
zum traditionsreichen und dynamischen Hand-
werksunternehmen Donauer & Probst in Mann-
heim gewechselt.

Natürlich sind wir wie gewohnt für Sie da. 
Schnell, zuverlässig und kompetent. 

Seit dem 01.01.2017
besteht das neue 

 

bindlich!
Rufen Sie uns an  
um einen Termin zu 

vereinbaren.

Wohnen an der 
Wachenheimer Straße

In Mannheim-Käfertal entsteht ein Wohnquartier mit 
Eigentumswohnungen: Ihr Wohnkomfort mit Balkon

oder Terrasse, Parkett und Aufzug.

bonava.de/kaefertal

0800 670 80 80
täglich 9–19 Uhr, auch sonn- und feiertags

DRK_NeuGeboren_Mann20_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:45:00 Uhr

Fuchs+Möller spendet 3000 Euro 
an das Jugendhaus Mannheim-Hochstätt

Fröhliche Gesichter bei der Spendenübergabe. Foto: zg

HOCHSTÄTT. Die Wahl fi el 
auch dieses Mal wieder 
schwer: In diesen Tagen über-
reichte der Geschäftsführer 
von Fuchs+Möller, Harald 
Fischer, einen Spendenscheck 
über 3.000 Euro an die Leite-
rin des Jugendhauses Hoch-
stätt, Claude Ellinger. „Unter 
den vielen Einrichtungen und 
Organisationen, welche auf 
dem Feld der Kinder- und 
Jugendarbeit Hervorragendes 
leisten, haben wir uns die-
ses Jahr für das Jugendhaus 
Hochstätt entschieden. Credo 
unserer Spendenvergabe ist 
es, das Fest der Liebe zum 
Anlass zu nehmen, denen 
Gutes zu tun, die am Rande 
unserer Gesellschaft leben 
und bei denen die gesell-
schaftliche Teilhabe weniger 
ausgeprägt bis gar nicht vor-
handen ist.“

Hier leiste das Jugendhaus, 
mit dem Team um Claude 

Ellinger tolle Arbeit. Gelebte 
Integration und das Bemühen 
den Kindern, wenn auch nur 
zeitweise, einen Treffpunkt 
zu bieten, einen geschützten 
Raum, in dem die Kinder und 
Jugendlichen spielen, basteln 
oder an anderen Aktivitäten 
wie Ausfl ügen teilhaben kön-
nen. Das alles geschieht in-
nerhalb eines festgelegten Re-
gelwerks und Rahmens, der 
den Kindern eine Streit- und 
Problemlösungskultur des 
Miteinanders vermitteln soll.

„Es hat uns Freude ge-
macht, mit einigen Teammit-
gliedern, dem Vorsitzenden 
und der stellvertretenden Vor-
sitzenden des Fördervereins 
zu sprechen und zu sehen, 
wie gute Jugendarbeit ausse-
hen kann und muss. Wir wa-
ren beeindruckt und sind uns 
sicher, dass unsere Spende 
den Kindern  und dem Projekt 
zugutekommt.“  pr/nco

Produkte & DienstleistungenP&D

➜ KOMPAKT

Sanitätshaus
Orthopädietechnik
Orthopädieschuhtechnik
Reha-Sonderbau
Rehatechnik
Homecare
Medizintechnik

Hasenackerstraße 13-17
68163 Mannheim
Telefon 06 21 - 83 59 88-0
Telefax  06 21 - 83 59 88-99

eMail f-m@fumoe.de
www.fuchsundmoeller.de

Seit über 80 Jahren arbeitet das Gesundheitshaus FUCHS+MÖLLER  
- Generationen übergreifend - im Gesundheitsbereich. 

Ob Sanitätsfachhandel, Orthopädietechnik, Orthopädieschuhtechnik,
Reha-Technik oder „Biomechanische Körperanalyse“, wir beraten Sie, 
damit Radfahren, Wandern oder Laufen leichter fällt und stellen Ihnen 
dafür die notwendigen Hilfmittel bereit. Lassen Sie sich beraten!

Fit bleiben.
Mit angepassten Einlagen
beschwerdefrei wandern und laufen!

 Tag der offenen Waldorfschule

  Ostermarkt Viernheim 

  Gesundheitsmesse Mannheim

NECKARAU. Am Samstag, 3. Febru-

ar, fi ndet von 9 bis 14 Uhr wieder der 

Tag der offenen Schule an der Freien 

Waldorfschule Mannheim (Neckarau-

er Waldweg 131, 68199 Mannheim) 

statt. Um 9 Uhr und um 11 Uhr gibt 

es Gelegenheit, Ausschnitte aus 

dem Unterricht zu erleben, Schulfüh-

rungen fi nden statt und ein Infostand 

mit Beratung für interessierte Eltern 

wird angeboten. red/nco

Weitere Infos: 
www.waldorfschule-mannheim.de.

VIERNHEIM. Beim Ostermarkt 

vom Hobbykünstlerverein Viern-

heim e.V. im Bürgerhaus, Kreuz-

straße 2 bis 4, werden sich am 17. 

und 18. März mehr als 50 Ausstel-

ler bei freiem Eintritt präsentieren. 

Wer Interesse an einem Ausstel-

lungsplatz hat, kann sich anmel-

den oder auf die Nachrückerliste 

setzen lassen. Melden können sich 

Interessierte mit ausschließlich 

selbst erstelltem Kunsthandwerk. 

Nähere Informationen unter Telefon 

06204 929673 oder per E-Mail an 

hkv.viernheim@gmx.de. Der Markt 

fi ndet samstags von 13 bis 18 Uhr, 

sonntags von 11  bis 17.30 Uhr 

statt. red/pbw

FEUDENHEIM. Am 24. und 25.  Fe-

bruar fi ndet in der Kulturhalle die Ge-

sundheitsmesse Mannheim statt. Ein 

Wochenende ganz im Zeichen von 

Wellness, Wohlbefi nden, Prävention 

mit vielen Produktangeboten und 

Informationen in der Halle selbst so-

wie im Foyer. Ein umfangreiches Vor-

tragsprogramm rundet die beiden 

Messetage ab. Die MSN werden in 

ihrer nächsten Ausgabe ausführlich 

darüber berichten. pbw

FEUDENHEIM. Kein neues Jahr 
ohne Neujahrsgala: Mal kurz, 
mal lang  nach dem Jahres-
wechsel gastierte das Johann-
Strauß-Orchester Kurpfalz auf 
Einladung des Bundes der Selb-
ständigen (BDS) Feudenheim 
in der Kulturhalle. Seit vielen 
Jahren schon begeistern die Mu-
siker mit ihrem Dirigenten und 
Pianisten Wolfram Koloseus das 
treue Publikum. Diesmal mit 
„Links und rechts der Donau“ 
und Melodien, komponiert von 
der Strauß-Dynastie, Franz Le-
har oder Carl Zeller. Bekannte 
Operettenmelodien wie die Ou-
vertüre zu „Der Zigeunerbaron“ 
oder „Mein Herr Marquis“ aus 
der „Fledermaus“ versetzten die 
Zuhörer in beste Stimmung. Te-
nor-Solist Raphael Wittmer und 
das Orchester hatten sich zwar 
spontan auf eine neue Sopra-
nistin einstellen müssen. Doch 
die für die kurzfristig erkrankte 
Marie-Christine Haase einge-
sprungene Mezzosopranistin 
Heike Theresa Terjung gilt nicht 
umsonst als Meisterin ihres 

Fachs und konnte das geplante 
Programm weitgehend überneh-
men. „Sie dürfen sich daher auf 
einen wunderbaren Abend freu-
en“, versprach Moderator und 
Kontrabassist Frank Ringleb, 
der in gewohnt kurzweiliger 
Manier durchs Programm 
führte. Für den BDS begrüßte 
dieses Mal Vorstandsmitglied 
Walter Ampersberger Orche-
ster, Solisten und Publikum. Der 
Gewerbeverein hat mit der nach 

einer Idee von Helmut Linde 
ins Leben gerufenen Veranstal-
tung ein kulturelles Highlight 
gesetzt, das mittlerweile aus 
dem Feudenheimer Terminka-
lender nicht mehr wegzuden-
ken ist. Denn jedes Jahr aufs 
Neue erobern die Musiker das 
Publikum in der Kulturhalle 
im Sturm und dürfen ohne Zu-
gaben die Bühne nicht verlas-
sen. Das war auch dieses Mal 
nicht anders.  pbw

Schwungvoll ins neue Jahr
BDS-Neujahrsgala versetzt das Publikum in beste Stimmung

Heike Theresa Terjung, ehemaliges Ensemblemitglied am Mannheimer 
Nationaltheater, begeisterte mit Stimme, Charme und Temperament. 
 Foto: Warlich-Zink

MANNHEIM. Wenn ein ehema-
liges Lichtspielhaus, das heute 
seit rund 20 Jahren zu einem der 
gefragtesten Kulturtempel der 
Metropolregion zählt und für sei-
ne Eigenproduktionen deutsch-
landweit bekannt ist, Jubiläum 
feiert, dann tut es das vor allem 
mit viel Musik. Das war auch 
im Capitol nicht anders, denn 
die „Alte Dame Capitol“ feierte 
einen Tag vor Silvester ihren 90. 
Geburtstag. Ganz ohne Reden 
geht das aber auch nicht, und so 
freute sich Capitol-Geschäfts-
führer Thorsten Riehle über 
viele Ehrengäste, die zum Emp-
fang vor der eigentlichen Feier 
gekommen waren. Allen voran 
der 1. Bürgermeister Christian 
Specht, der im Namen der Stadt 
Mannheim gratulierte und auch 
gleich noch einen Antrag als 
neues Fördervereinsmitglied aus-
füllte. Aber auch Gemeinderäte, 
weitere Vertreter aus Politik und 
Kultur sowie viele Wegbegleiter 
waren gerne gekommen, um auf 
den 90. Geburtstag anzustoßen. 
Geschäftsführer Thorsten Riehle 
umriss den Werdegang des ehe-
mals größten Lichtspielhauses 
in Deutschland zum heutigen 
Kulturtempel, der aber nicht 
immer ganz einfach war. Mehr-
fach mussten sich die Betreiber 
Gedanken darüber machen, wie 
es wohl weitergehen solle. Im 
vergangenen Jahr folgte ein mu-
tiger Schritt: Das Capitol kaufte 
das Capitol. Möglich war auch 
das nur durch die großzügige 
Unterstützung zahlreicher großer 
und kleiner Spender. Doch wie 
gesagt, an diesem Abend stand 

natürlich die Musik im Vorder-
grund. Und auch hier merkte 
man, dass eigentlich alle Mitwir-
kenden eine große Familie sind. 
Bereits während des Empfangs 
waren die grandiosen Stimmen 
beispielsweise von Marion La 
Marché, Rino Galiano, Sascha 
Kleinophorst oder Jeanette 
Friedrich zu hören, allesamt jah-
relange Mitglieder des Capitol-
Ensembles. Später kamen dann 
auch noch Bernd Nauwartat oder 
Susanne Back hinzu und begeis-
terten die rund 900 Gäste. Die 
mussten sich zudem entscheiden, 
ob sie beispielsweise Miss Sophie 
& Friends – dahinter verbargen 
sich Rino Galiano mit Band und 
den Capitol All Stars – im großen 
Saal oder doch lieber Bollwerk 
feat. Melanie Haag im Casino 
lauschen wollten. Hier gab es üb-
rigens einen Wechsel zwischen 
Comedy und Gesang. Unter an-
derem waren im Casino Jeanette 
Friedrich und Bernd Nauwartat 
mit ihrer Show „Valente & Ale-
xander“ sowie Sascha Kleino-

phorst mit Hits von Billy Joel 
zu hören. Während im Casino 
schnell drangvolle Enge herrsch-
te, hatte man im großen Saal, 
nachdem alle Stühle herausge-
räumt waren, Platz zum Tanzen. 
Das taten die Gäste dann auch 
ausgiebig. Immer wieder schaff-
ten es aber auch beispielsweise 
Jeanette Friedrich mit dem Adele-
Hit „Skyfall“ oder Sascha Klein-
ophorst und Bernd Nauwartat mit 
dem Simon&Garfunkel-Hit „The 
Boxer“, für Gänsehautmomente 
zu sorgen. Natürlich gab es auch 
viele Songs aus den schon ange-
sprochenen Eigenproduktionen 
zu hören. Und nicht zu vergessen 
Rino Galiano. Das quirlige All-
roundtalent verwies unter ande-
rem mit „Volare“ auf seine italie-
nischen Wurzeln. Zum Abschluss 
des überaus gelungenen Geburts-
tagsfestes sorgten dann die DJs 
Banks & Rawdriguez noch ein-
mal für mächtig Stimmung unter 
dem tanz- und feierfreudigen Pu-
blikum. 90 Jahre, aber im Herzen 
noch jung geblieben.  mhs

90 Jahre und kein bisschen leise
Alte Dame Capitol feierte ausgiebig Geburtstag

Rino Galiano und die Capitol All Stars begeisterten bei der 
Geburtstagsparty.  Foto: Schatz
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 
Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 8. Februar 2018, 15.00 Uhr
Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

Geriatrische  
Behandlung: 
Medizin der Zukunft, Medizin  
ohne Zukunft?
Priv.-Doz. Dr. med. Matthias Schuler,
Chefarzt der Klinik für Geriatrie,
Diakonissenkrankenhaus Mannheim

UNSER NEUJAHRSGESCHENK FÜR SIE!
GUTSCHEIN für eine kostenlose Verkaufsermittlung!

Leidenschaft und Akrobatik in der Luft
Saalfl ugtag der Mannheimer Modellsportler in der Feudenheimer Kulturhalle

FEUDENHEIM/NEUOSTHEIM. 
In Zeiten von ferngesteuerten 
Drohnen für jedermann erschei-
nen Flugobjekte in der Luft nicht 
mehr ganz ungewöhnlich. Spä-
testens aber dann, wenn nicht 
nur Drohnen, sondern Modelle 
aller Art in einer Halle gemein-
sam aufsteigen, wird klar: Das 
kann nicht  jedermann. Bereits 
zum 22. Mal stand noch vor 
Jahresende beim badisch-pfäl-
zischen Modellfl ugsportverein 
(BPMV) der Saalfl ugtag in der 
Feudenheimer Kulturhalle auf 
dem Programm. Die Schwie-
rigkeiten des Indoor-Fliegens 
liegen auf der Hand: Der Raum 
ist begrenzt, Fehler münden 
schnell in Materialschäden. Ei-
nen Vorteil hat die Fliegerei in 
geschlossenen Räumen dann 
aber doch – nach unten hin, 
sowohl Masse als auch Größe 
betreffend, ist quasi nichts un-
möglich. Und so kommt es, dass 
Flugzeuge zu sehen sind, die das 
schier unglaubliche Gewicht von 
einem Gramm auf die Waage 
bringen. Diese Flugkörper sind 
individuell angefertigte Einzel-
stücke und nicht im Handel er-
hältlich, sondern das Ergebnis 
leidenschaftlicher Bastelarbeit. 
Outdoor würde bereits ein klei-
ner Luftzug großen Schaden an 
den minimalistischen Objekten 

anrichten. Das ermöglicht es 
überhaupt erst, mit diesen un-
glaublich leichten Fluggeräten 
zu fl iegen.

Neben den besonders kleinen 
Fliegern sind wiederum sehr 
große zu sehen. Die Schwie-
rigkeit, die weniger wendigen 
Flugkörper zu manövrieren, 
liegt auf der Hand: Die Halle 
stellt im Gegensatz zu Modell-
fl ugplätzen im Freien einen 
sehr kleinen Raum dar. Doch 
das kann die Modellsportler 
nicht aufhalten. Sie sind fähig, 
in der Halle zu fl iegen, und 

bringen das den stets zahlreich 
erscheinenden Zuschauern 
eindrucksvoll nahe. Generell 
können die Piloten in zwei un-
terschiedlichen Disziplinen 
antreten. Beim Kunstfl ugpro-
gramm sind verschiedene Fi-
guren vorgegeben, die jeder 
Teilnehmer auszuführen hat. 
Anders sieht es beim Aero Mu-
sical aus. Dabei wählt der Pilot 
Musik von zwei Minuten Länge 
und präsentiert möglichst dazu 
passende Manöver.

Einige Teilnehmer nutzen 
den Saalfl ugtag nicht nur zur 

Show, sondern auch als Trai-
ningseinheit, denn solche 
Möglichkeiten sind rar gesät. 
Ganze Hallen sind schließlich 
nicht an jeder Ecke mietbar. 
Markus Zolitsch zum Beispiel 
hat schon mehrmals erfolg-
reich an Deutschen Meister-
schaften und sogar Weltmeis-
terschaften teilgenommen. 
Shootingstar ist dieses Mal 
aber ein anderer, nämlich der 
zehnjährige Martin Münster. 
Der hat seine besonderen Fä-
higkeiten mit Modellfl ugzeu-
gen bereits mehrfach auf gro-
ßer Bühne zur Schau gestellt. 
Unter anderem war er bei Ste-
fan Raabs früherer Fernseh-
show TV total zu Gast. Und 
auch bei der Sendung mit der 
Maus hat Martin seine Flie-
ger schon durch die Luft ge-
scheucht.

Für besonders Interessier-
te, die den Piloten nacheifern 
möchten und im neuen Jahr 
ein neues Hobby aufnehmen 
wollen, bietet der badisch-pfäl-
zische Modellfl ugsportverein 
ab Frühjahr seine jährlichen 
Modellbaukurse an, deren fl ie-
gerische Produkte dann selbst 
in der Halle gefl ogen werden.
 mplo

 Infos unter www.bpmv.net

Martin Münster ist erst zehn Jahre jung und gehört dennoch schon zu 
den Besten, was er beim Aeromusical gekonnt zeigt. Foto: Plohberger

 FEUDENHEIM. Nein, unzufrie-
den ist Hans Löwer nicht mit 
seinem Leben. Der gebürtige 
Unterfranke ist mittlerweile in 
Feudenheim zu Hause und als 
selbständiger Baumtechniker 
auch im Beruf erfolgreich. Und 
doch bestand der Wunsch, den 
eigentlich geliebten Alltag und 
die Komfortzone zu verlassen, 
um das Gewohnte aus anderer 
Perspektive zu betrachten und 
zu bewerten. Ehefrau Gabi war 
einverstanden, als ihr Mann, 
ein begeisterter Segler, Pläne 
für einen dreimonatigen Ost-
seetörn zu schmieden begann, 
und wollte die letzten drei Wo-
chen mit an Bord kommen. 
Nach gründlicher Vorbereitung 
und das komplett ausgestattete 
Boot quasi am Haken, bereit, 
es in Rügen zu Wasser zu las-
sen, checkte Löwer seine Mails 
und war wie elektrisiert: Ein 
Katamaran sollte von Marti-
nique nach Portugal quer über 
den Atlantik überführt werden. 
Kostenloses Mitsegeln gegen 
Arbeit an Bord lautete das An-
gebot. „Hand gegen Koje“, wie 
es im Fachjargon heißt. „Das 
Angebot war einmalig und 
mein Verstand sozusagen au-
ßer Kraft gesetzt“, erzählt Lö-
wer. Seine Frau überließ ihm 
die Entscheidung, wohl wis-
send, dass er sich damit einen 
lang gehegten Traum erfüllen 
könnte. Löwer heuerte als Co-
Skipper an. Nun würde er also 
statt alleine mit Wildfremden 
unterwegs sein. Das Aus für die 
so sehr herbeigesehnte Auszeit? 

Löwer verneint. Insbesondere 
bei den Nachtwachen während 
der knapp vier Wochen auf 
dem Wasser habe es sie gege-
ben: diese stillen Momente, 
allein mit sich, der Dunkelheit 
und dem weiten Ozean. „Da 
gab es keine Ablenkung, und 
ich war ganz nah bei mir“, sagt 
der inzwischen 63-Jährige. 
Das Nachdenken übers Leben, 
Religion, die Selbständigkeit 
im Beruf, sich selbst und den 
Umgang mit anderen: In die-
sen nächtlichen Stunden oder 
auch tagsüber allein am Steuer 
des Katamarans habe er viel 
über sich selbst erfahren. Als 
langweilig, stressig oder gar 
Angst einfl ößend habe er die-
ses Alleinsein und intensive 
Nachdenken nie empfunden. 
Nicht mal bei Windstärke 
sieben. 

Auszeit abseits 
der Gewohnheit

Seine Gedanken und Er-
lebnisse hat Löwer dabei, wie 
seiner Frau zuvor versprochen, 
akribisch in einem Reiseta-
gebuch festgehalten und das 
Geschriebene bei den Land-
gängen per Internetcafé regel-
mäßig nach Hause gemailt. 
Auf Grundlage dieser Einträge 
hat er mittlerweile sein Buch 
„Besinnung unter Segeln“ he-
rausgegeben. Darin beschreibt 
er neben der Schönheit der Na-
tur und den Tücken der Tech-
nik, die das Boot für die Crew 
bereithielt, sehr eindrücklich, 

warum das Zusammenle-
ben mit den Mitseglern auf 
engstem Raum eine solche He-
rausforderung darstellte. „So 
eingespielt wir als Mannschaft 
waren und uns aufeinander ver-
lassen konnten, so unterschied-
lich waren wir als Menschen“, 
sagt Löwer. Skipper Johann 
und Mechaniker Peter, wie sie 
im Buch heißen, schwammen 
beide nicht auf seiner Wellen-
länge. Doch die Stunden des 
Nachdenkens und der Selbst-
refl exion haben Löwer zu der 
Erkenntnis gebracht, dass es 
nicht darum gehe, den anderen 
umzukrempeln, sondern sich 
selbst dahingehend zu ändern, 
ihn mit seinen Eigenheiten als 
Mensch anzunehmen.

Sein Buch will der Autor 
jedoch nicht als Aufforderung 
verstanden wissen, aus Grün-
den der Selbstfi ndung gleich 
einen längeren Segeltörn zu 
unternehmen. Ganz im Ge-
genteil: „So etwas muss gut 
überlegt sein, weil nicht jeder 
mit der Einsamkeit auf hoher 
See umgehen kann.“ Aufzei-
gen will er jedoch, dass eine 
wie auch immer geartete Aus-
zeit abseits der Gewohnheit 
dazu führen kann, bislang für 
selbstverständlich Gehaltenes 
neu zu überdenken und sich 
selbst zu refl ektieren. Ihm hat 
die Besinnung unter Segeln 
jedenfalls tief empfundene 
Glücksmomente beschert, die 
Löwer auch in seinen Alltag 
hinüberretten wollte. Zwar 
habe er nicht alles umsetzen 
können, aber einiges sei doch 
anders geworden. So gerne er 
seine Arbeit tue, so bewusst 
trete er berufl ich nun kürzer, 
nennt er ein Beispiel, und auch 
seine Bereitschaft, Toleranz 
und Geduld gegenüber seinen 
Mitmenschen zu üben, sei 
deutlich gestiegen.  pbw

 „Besinn ung unter Segeln 
– Tagebuch einer Atlantik-
überquerung“ ist als gebun-
dene Ausgabe unter der 
ISBN 978-3-96111-256-2 für 
19,95 Euro erhältlich und 
vor wenigen Wochen auch 
als Kindle eBook erschienen.

Glücksmomente auf hoher See
Segler Hans Löwer hat die Erlebnisse seiner Atlantiküberquerung 

als Buch herausgebracht

Hans Löwer genoss insbesondere die stillen Momente während der Nachtwachen an Bord des Katamarans. 

Auch für die Verpflegung an Bord war die Crew selbst zuständig. 
 Fotos: zg/privat

FEUDENHEIM. Kunst und Kultur 
an außergewöhnlichen Orten 
zu präsentieren, haben sich die 
Feudenheimer Kultur-Events 
zur Aufgabe gemacht. Eine 
besondere Herausforderung 
stellen dabei die Friedhöfe dar. 
Orte der Trauer und des Ab-
schiednehmens, aber eben auch 
der schönen Erinnerung. An 
einem solchen Ort startete der 
kleine Kreis der Aktiven im 
letzten Jahr das Projekt „win-
terwarm“, um damit einen Ge-
genpol zur grauen, tristen Jah-
reszeit zu setzen. Die Premiere 
verlief so erfolgreich, dass sie 
nun fortgesetzt wird. Einge-

laden wird dieses Mal in die 
Trauerhallen in Feudenheim 
sowie auf den Hauptfriedhof 
Mannheim. Die Hommage an 
die kalte Jahreszeit unter dem 
Titel „Mond und Feuer“ wurde 
mit Rücksicht auf den beson-
deren Ort mit viel Fingerspit-
zengefühl und dem Veranstal-
tungsort angepasst entwickelt. 
„Das Publikum darf sich auf 
Poesie, Prosa und weitgehend 
improvisierte Musik freuen“, 
verrät Rahel Mangold, die das 
Konzept entwickelt und eng 
mit dem Friedhofsamt abge-
stimmt hat. Erneut konnten 
für „winterwarm“ die vom 

Nationaltheater Mannheim be-
kannten Schauspieler Elisabeth 
Auer und Mathias Wendel ge-
wonnen werden. Unter der Lei-
tung von Malte Zimdahl wer-
den sich verschiedene Musiker 
zusammenfi nden. 

Die Veranstaltung fi ndet je-
weils um 20 Uhr am 16. Febru-
ar in der Trauerhalle Feuden-
heim, Talstraße  56, sowie am 
17. Februar in der Trauerhalle 
des Hauptfriedhofs, Ludolf-
Krehl-Straße 17, statt. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr.  pbw

 Karten unter www.feuden
heimer-kultur-events.com

Mond und Feuer bei „winterwarm“
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TERMINE
FEUDENHEIM

 ➜Freitag, 26. Januar
15.30 Uhr, Fischessen 
AFV Möwe, Vereinsheim 
Lauffener Straße 64 
(bis November immer jeden 
letzten Freitag im Monat)
 19.31 Uhr, FFF – Frauen-
FasnachtFeudenheim, 
Bonhoefferhaus
 ➜Samstag, 27. Januar
19.31 Uhr, FFF – Frauen-
FasnachtFeudenheim, 
Bonhoefferhaus
19 Uhr, Sinfoniekonzert, Kultur-
kirche Epiphanias (Eintritt frei)
19.11 Uhr, Prunksitzung KG 
Lallehaag, Kulturhalle
 ➜Sonntag, 28. Januar
14.11 Uhr, Gardeball KG Lalle-
haag, Kulturhalle
17 Uhr, Lesung „Wintergeschich-
ten“, Feudenheimer Kulturevents 
(bei Loppis)
 ➜Freitag, 2. Februar
19.11 Uhr, Närrische Sitzung 
Narrebloos, Kulturhalle

 ➜Samstag, 3. Februar
19.11 Uhr, Närrische Sitzung 
Narrebloos, Kulturhalle
 ➜Sonntag, 4. Februar
16.11 Uhr, Närrische Sitzung 
Narrebloos, Kulturhalle
 ➜Donnerstag, 8. Februar
15.31 Uhr, Kindermaskenball 
Narrebloos, Prinz Max
 ➜Samstag, 10. Februar
14.11 Uhr, Kindermaskenball 
Lallehaag, Kulturhalle
 ➜Sonntag, 11. Februar
18 Uhr, Sinfoniekonzert „Sergej 
Prokofiev“, Kulturkirche Epipha-
nias (Eintritt frei)
 ➜Dienstag, 13. Februar
14.11 Uhr, Feudenheimer Fas-
nachtszug
 ➜Freitag, 16. Februar
20 Uhr, „Winterwarm“, Feuden-
heimer Kulturevents, Trauerhalle
 ➜Samstag, 17. Februar
20 Uhr, „Winterwarm“, Feuden-
heimer Kulturevents, Trauerhalle
 ➜Mittwoch, 21. Februar
19 Uhr, öffentliche Bezirksbei-
ratssitzung, Kulturhalle

WALLSTADT
 ➜Samstag, 27. Januar
20 Uhr, Faschingsparty „Gowe“, 
kath. Gemeindezentrum

 ➜Mittwoch, 31. Januar
19.30 Uhr, Infoabend Schulan-
fänger, Wallstadtgrundschule
 ➜Sonntag, 4. Februar
14 Uhr, Kindermaskenball 
„Gowe“, kath. Gemeindezentrum

SCHWETZINGERSTADT/OSTSTADT
 ➜Freitag, 26. Januar
20 Uhr, Space Jazz Night mit 
Barbara Lahr und Bernhard 
Sperrfechter, Planetarium, 
Wilhelm-Varnholt-Allee 1 
 ➜Sonntag, 28. Januar
18 Uhr, Evensongs 2018, ein 
neuer Abendgottesdienst in der 
Christuskirche, Werderplatz 17
 ➜Mittwoch, 31. Januar
18 Uhr, Freier Wille oder graue 
Materie? Podiumsdiskussion 
über das Gehirn und den freien 
Willen, Technoseum, Eintritt frei
 ➜Bis Sonntag, 25. Februar
18-21/22 Uhr, Winterlichter im Lui-
senpark, täglich Einlass ab 17 Uhr

NEUOSTHEIM/NEUHERMSHEIM
 ➜Mittwoch, 7. Februar
20 Uhr, Neuostheimer Bürger-
Stammtisch, Restaurant Dürer, 
Dürerstraße 13

UNSERE TERMINE 2018

UNSER TEAM VOR ORT  

UNSERE TERMINE 2018UNSERE TERMINE 2018

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung Mitte)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Heike Warlich-Zink 
(Redaktionsleitung Ost)

Bühler Straße 26
68239 Mannheim

Fon 0621 43 71 42 31
Fax  0621 43 71 42 31

E-Mail: 
h.warlich-zink@sosmedien.de

Birgit Schnell
(Anzeigenberatung Mitte / Ost)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 01522 64 91 320
Fax 0621 72 73 96-15

E-Mail: 
b.schnell@sosmedien.de

Freiberger Ring 14
68309 Mannheim
Tel.: 0621 / 70 65 92
Fax: 0621 / 70 23 03
E-mail:
schuetzundeckert@t-online.de

GAS-, WASSER-, HEIZUNGSSTÖRUNGEN

Mo. - Do.  - 16 Uhr, Fr.  - 12 Uhr  Telefon 06 21 / 70 65 92

nach 16.00 Uhr und am Wochenende
NOTDIENST-HOTLINE: 0172 / 6 27 77 50

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
unter Telefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de 
und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden 
Hinweis und leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrver-
merk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

Ingrid Merdes, Carina Dufke, Sven Hauser, Lukas Nerge, Gaby Zartmann,
Jonathan Zartmann, Manuela Hauser-Hiebeler, Ralf Folta, Sabine Henoch, Janik Rottenecker

bestattungstradition seit 1959

68199 mannheim    friedrichstraße 3-5
www.pietaet-hiebeler.de

Telefon: 06 21 - 84 20 70

Wir beraten und betreuen Sie in allen Fragen rund um die
Bestattung, Finanzierung und Bestattungsvorsorge.

Auf Wiedersehen am 23. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

23. Februar (12. Februar) Fit & Chic ins Frühjahr

16. März (05. März) Ostern

13. April (03. April) Aktionswoche

11. Mai (30. April) Zukunftsplanung im Alter /Spargelzeit

08. Juni (28. Mai) Notiert-Seite

06. Juli (25. Juni) Stadtteilfest / Schwetzingerstadt
Stadtteilfest Wallstadt / Freizeit

31. August (20. August) (Kurz-)Urlaub in der Region

21. September (10. September) Rund ums Haus

12. Oktober (01. Oktober) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

26. Oktober (15. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

30. November (19. November) Advent / Essen & Trinken

21. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

SUDOKU-ECKE
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Wildbader Straße 11
68239 Mannheim-Seckenheim
Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

… und täglich aktuell 
auf Stadtteil-Portal.de

Ihre Stadtteilzeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt . Auflage: 27.000

Stadtteil-Portal.de

30. November 2017

15. Jahrgang · 12. Ausgabe

TOP-THEMEN

Sehenswert: Supertalente beim 

Galaabend 
Seite 5  

Nennenswert: Kindergarten 

bekommt Zuwachs Seite 6   

„Hier geschieht Fantastisches“

Lange Nacht der Kunst und Genüsse überzeugt mit abwechslungsreichem Programm 

Licht und Lebendigkeit in die 

dunkle Jahreszeit“, sagt die 

Abgesandte der städtischen 

derung: „Wir geben gerne Zu-

schüsse für eine solche Veran-

staltung, denn hier geschieht 

Fantastisches.“

Bettina Herbel, die dem 

sitzt, wünscht den Besuchern 

einen „zauberhaften Abend“ 

und bedankt sich beim Orga-

nisationsteam, das an diesem 

Abend auch einen personellen 

Wechsel zu verkünden hat. Für 

de Gabriele Putt 

und einen Klumpen Ton mit 

den Fingern bearbeitet. „Ich 

merke, dass sich die Menschen 

mehr und mehr für diese Form 

der Kunst interessieren. Sie 

brauchen ein wenig Zeit, um 

sich darauf einzulassen, um 

runterzukommen. Aber dann 

funktioniert es“, berichtet die 

zahlreicher Workshops und 

Seminare, die sie regelmäßig 

anbietet. Neben Toltzios ha-

ben sich zahlreiche weitere 

Kunstschaffende an diesem 

Abend in der Kalthorststraße 

niedergelassen, um sich einer 

breiten Öffentlichkeit zu prä-

Kreativhof der 

Monat für Monat 
frei Haus ... 

Stadtteil-Portal.de
30. November 2017

42. Jahrgang · 12. Ausgabe

Herausgeber: Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e. V. | Ihre Stadtteilzeitung für Neckarau, Almenhof, Niederfeld und Lindenhof . Auflage: 24.500

TOP-THEMEN

Orte grüner Vielfalt: Stadt zeichnet 

Kleingartenvereine aus Seite 3 

Glanzvolle Leistungen: Trophäen 

beim Gardeball der Pilwe Seite 6

Bewegend: Volkstrauertag auf 

dem Neckarauer Friedhof   Seite 8 

NECKARAU/NIEDERFELD/AL-

MENHOF. Das Wort kommt 

vom lateinischen „adventus“ 

und lässt sich mit „Ankunft“ 

übersetzen. So ist der Advent 

die vierwöchige Vorberei-

tungszeit auf Weihnachten. 

Mit dem ersten von vier Ad-

ventssonntagen beginnen 

jetzt das Kirchenjahr und der 

Weihnachtsfestkreis. In die-

ser Zeit bereitet sich die Ge-

meinde auf das Weihnachts-

fest vor – und ist laut dem 

Gesangbuch „Gotteslob“ ge-

prägt von „hingebender und 

freudiger Erwartung“. Die 

Adventssonntage widmen 

sich unterschiedlichen The-

men. Der erste befasst sich 

mit der Wiederkunft Christi 

am Letzten Tage, also der 

Apokalypse und dem Jüngs-

ten Gericht. Am zweiten 

und dritten Adventssonntag 
d Tä f

schank in das Gemeindehaus 

St. Jakobus in der Neckarauer 

Rheingoldstraße und recht-

zeitig vor Weihnachten der 

Freundeskreis der Wilhelm-

Wundt-Bücherei zum Ba-

steln von Weihnachtskarten 

schon am Mittwoch, 29. No-

vember in die Zweigstelle

Neckarau ein.
„Im Galopp durch den 

Zauberwald“ heißt es beim 

weihnachtlichen Schaupro-

gramm der Reitgemeinschaft 

Neckarau am 10. Dezember, 

denn auch die Reiter, Vol-

tigierer und Kutschfahrer 

können sich dieser besonde-

ren Zeit nicht entziehen. Am 

2. Advent wollen die kleinen 

und großen Akteure den Zu-

schauern zeigen, was sie in 

den vergangenen Wochen 

mit ihren Pferden einstu-

diert haben. Familiengottes-

dienst Adventsbazar Tänze 

zu erleben. Anspruchsvolle 

Werke von Benjamin Britten 

und Gabriel Fauré stehen ne-

ben stimmungsvollen Carols 

und weiteren schönen Verto-

nungen von weihnachtlichen 

Liedern auf dem Programm 

und versprechen einen klang-

vollen Abend.
Übrigens: Die Anfänge 

der Adventszeit lassen sich 

bis ins fünfte Jahrhundert 

zurückverfolgen, und zwar 

in die italienische Region 

Ravenna. In Rom gab es Ad-

ventsliturgien erst im 6. Jahr-

hundert: Papst Gregor der 

Große soll erstmals die Zahl 

von vier Adventssonntagen 

festgelegt haben. Beim Ad-

ventskranz handelt es sich 

um einen eher jungen Brauch, 

den der Hamburger Theologe 

Johann Hinrich Wichern um 

1838 erfand. Nach dem öku-

menischen Heiligenlexikon 

Wochen voller „hingebender und freudiger Erwartung“
Adventszeit in Neckarau, Niederfeld und auf dem Almenhof mit zahlreichen Veranstaltungen

Ihre Stadtteilzeitung für Seckenheim, Hochstätt, Rheinau, Friedrichsfeld und Ilvesheim . Auflage: 27.000
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15. Jahrgang  ·  12. Ausgabe
Stadtteil-Portal.de

TOP-THEMEN

Hobbykünstlermarkt zeigte(nicht nur) Weihnachtliches  Seite 3

Zabbe inthronisieren zum 70-Jährigen ein Prinzenpaar Seite 4

Honoris-Auszeichnung 
im Doppelpack vergeben Seite 5

heim freute man sich über neue Teilnehmer aus dem Kreis der Gewerbetreibenden und das Mitwirken örtlicher Künstler und Ateliers.
Mit 29 Ausstellern war Wallstadt einmal mehr einer der teilnehmerstärksten Stadt-teile. „Ab 18 Uhr war hier schon richtig was los“, freute sich Hartmut Walz, gemein-sam mit Holger Schmid und Gerhard Engländer Koordi-nator der Langen Nacht. Ein Geheimnis des Erfolgs hier wie anderswo: Die Teilneh-mer lassen sich jedes Jahr neue Aktionen einfallen oder grei-fen auch schon mal selbst in Tasten oder Saiten. Dass auch ein kleiner Teilnehmerkreis einen ansprechenden Abend bieten kann, zeigte das Lange Nacht-Quartett in Friedrichs-feld. Auf der Rheinau setzten die Gewerbetreibenden insbe-sondere auf Livemusik, was bei den Besuchern ebenfalls prima ankam. In der Schwet-zin d

Im Franziskussaal auf dem Waldhof hatte das Jugendt-heater Mannheim die Regie übernommen, auf der Schö-nau erklangen Veeh-Harfen, und die Stimmungshochburg Sandhofen lockte mit Krea-tiv-Höfen. Zur traditionellen Eröffnung in der Volksbank Sandhofen sprach Christiane Ram von der Wirtschafts-förderung der Stadt in ihrem Grußwort davon, dass man als Stadtverwaltung auch in Zukunft immer gerne die Ver-anstaltung unterstützen wolle. Auch das städtische Kultur-amt, die Physiopraxis Walz, der Verlag SOS Medien und das Autohaus Gauch tun dies aus Überzeugung.
„Das war – ohne zu über-treiben – die beste Lange Nacht aller Zeiten“, zieht Holger Schmid vom Organi-sationskomittee das Fazit der Langen Nacht und Genüsse 2017. Übrigens waren sichalle E öff

Die beste Lange Nacht aller Zeiten
Tausende Mannheimer feierten bei angenehmen Temperaturen / Shuttle-Bus-Service soll ausgebaut werden

Bei der offiziellen Eröffnung in Seckenheim lobte Erster Bürgermeister Christian Specht ausdrücklich das Engagem t d

Betriebe und warb fürs Einkaufen vor Ort.  

Stadtteil-Portal.de

24. November 2017

2. Jahrgang  ·  12. Ausgabe

Ihre Stadtteilzeitung für Schwetzingerstadt, Oststadt, Neuostheim, Neuhermsheim, Feudenheim und Wallstadt . Auflage: 30.000
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Brüder-Grimm-Schule nimmt Erweiterungsbau in B

Mannheimer StadtteilNachrichten

heim freute man sich über neue 
Teilnehmer aus dem Kreis der 
Gewerbetreibenden und das 
Mitwirken örtlicher Künstler 
und Ateliers.Mit 29 Ausstellern war 

Wallstadt einmal mehr einer 
der teilnehmerstärksten Stadt
teile. „Ab 18 Uh

Im Franziskussaal auf dem 
Waldhof hatte das Jugend-
theater Mannheim die Regie 
übernommen, auf der Schö-
nau erklangen Veeh-Harfen, 
und die Stimmungshochburg
Sandhofen lockti

Die beste Lange Nacht aller Zeiten

Tausende Mannheimer feierten bei angenehmen Temperaturen / Shuttle-Bus-Service soll ausgebaut werden

FIT & FIT & 
CHIC

ins Frühjahr

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

NEUHERMSHEIM. Einer lang-
jährigen Tradition folgend, 
haben auch dieses Mal wieder 
der Gesangverein Mannheim-
Neuhermsheim 1952 und die 
VR Bank Rhein-Neckar eG 
zum Neujahrsempfang ein-
geladen. Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger aus Neu-
hermsheim und Neuostheim 
waren dieser Einladung gern 
gefolgt, darunter Vertreter 
des Bezirksbeirates von Neu-
hermsheim und Neuostheim, 
des Stadtteilvereins Neuost-
heim sowie Repräsentanten 
der evangelischen und katho-
lischen Kirche. Die Neujahrs-
grüße der Stadt Mannheim 
überbrachte Stadtrat Thorsten 
Riehle, der die vergangenen 
Aktivitäten des Gesangvereins 
würdigte, dem Verein weiter-
hin gute Erfolge wünschte und 
zu aktuellen Fragen in Mann-
heim Position bezog. Frank 
Engel von der VR Bank be-
tonte das vertrauensvolle Ver-
hältnis zwischen der Bank und 
ihren Kunden, stellte den neu-
en Filialleiter von Neuherms-
heim vor und brachte seinen 
Wunsch nach einer Fortset-
zung der guten Zusammenar-
beit zum Ausdruck.

Der Chor gestaltete – dem 
Anlass entsprechend – unter 
der Leitung von Lucia Lew-
czuk ein abwechslungsreiches, 
optimistisches Programm, das 
mit der symbolischen Auffor-
derung „Stimmt ein in unser 
Lied“ begann und in die sicher 
nicht zu bestreitende Aussa-
ge „In vino veritas“ mündete. 
Im Zentrum des Empfangs 

standen die Ausführungen der 
1. Vorsitzenden des Gesang-
vereins Neuhermsheim Edith 
Nettkau, die in erster Linie 
allen dankte, die die Arbeit 
des Vereins auch im Jahre 
2017 unterstützt hatten, unter 
anderem dem Bezirksbeirat 
und den beiden Kirchen. Im 
Folgenden verband sie einen 
kurzen Rückblick auf das er-
folgreiche Jahr 2017 mit einem 
Ausblick auf geplante Aktivi-
täten im neuen. Sie würdigte 
die zahlreichen Auftritte des 
Chors, unter anderem das sehr 
gelungene Konzert anlässlich 
des 30-jährigen Jubiläums von 
Lucia Lewczuk als Dirigentin 
des Gesangvereins, das Kon-
zert am Deutschen Weintor 
(die MSN hatten berichtet) so-
wie den Chorauftritt anlässlich 
des zehnjährigen Jubiläums 
des Evangelischen Gemeinde-
zentrums Neuhermsheim.

Wie in jedem Jahr hat der 
Gesangverein auch 2017 einen 
musikalischen Nachmittag im 
ThomasHaus gestaltet und da-
mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine große Freude 
bereitet. Diese Aktivität wird 
auch 2018 fortgesetzt. Edith 
Nettkau unterstrich in diesem 
Zusammenhang, dass für die 
Mitglieder des Gesangvereins 
der Gedanke des Miteinanders 
und der Hilfe ganz wichtig sei. 
Und so war es auch selbstver-
ständlich, dass sich der Verein 
einer Initiative zur Unterstüt-
zung für eine in Not geratene 
Familie in Neuhermsheim an-
schloss. Er nutzte seine Weih-
nachtsfeier, um zu Spenden 

aufzurufen, und konnte der 
Familie schließlich 1.030 Euro 
übergeben. 

Das begonnene Jahr wird 
nicht weniger ereignisreich für 
den Verein als das zurücklie-
gende. In Planung befi nden 
sich Chorauftritte in Neu-
hermsheim, unter anderem ein 
gemeinsamer Auftritt mit dem 
Ensemble „Lyra“ aus St. Pe-
tersburg und ein Adventskon-
zert im Dezember, im Rahmen 
der „Luciachöre“ Konzerte in 
Ruchheim und in Maxdorf 
sowie eine Konzertreise nach 
Bochum. Die Vereinsmit-
glieder treffen sich darüber 
hinaus wie in jedem Jahr auch 
zu kleineren Veranstaltungen 
wie dem Heringsessen, dem 
„Grillen unterm Glocken-
turm“ und vielem mehr. Der 
Tradition folgend, ehrte die 
1. Vorsitzende zum Ende des 
Neujahrsempfangs einige Mit-
glieder für ihre langjährige 
aktive oder passive Mitglied-
schaft. 

Der diesjährige Empfang 
fand bei den Anwesenden 
großen Beifall. Viele brach-
ten zum Ausdruck, dass dieser 
„Einstieg ins neue Jahr“ als 
sehr positiv empfunden werde 
und die Menschen im Stadtteil 
enger zusammenführe. Des-
halb seien solche Vereinsak-
tivitäten auch von so großer 
Bedeutung. Und daher hieß es 
auch „Uns’re Welt braucht den 
Frieden und den Bund der Ei-
nigkeit“ in einem Lied, das der 
Chor gegen Ende des Neujahr-
sempfangs anstimmte.

  red/nco

Der Gesangverein Neuhermsheim gestaltete den Neujahrsempfang nicht nur musikalisch stimmungsvoll.  Foto: zg

Was die Menschen im Stadtteil 
enger zusammenführt

Festlicher Neujahrsempfang in Neuhermsheim


